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1. Die Vorlesungen an der theologi eben Facnltät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. J nli 1850 bezeichneten tndier~nden der 'l'heologie 
unentgeltlich, für alle iibrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldcs 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica nnd mit * be­

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegie11, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
'fäge des Semesters, daher bis incl. 8. October 1900 ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der Lehrer im engeren 
Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des Collegiengeldes für dieselben hat 
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterri cht vom 31. Mai 1899, 
Z. 9830, durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. . 

5. Die Inscription dauert vom 23. September bis incl. 8. October 1900. 

----·-+~+~·~----

/ 

A. Theologische Facultät. 
I. Annus. 

Phi 1 o so phi e : P s y c h o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Anton 

Mich e 1 i t s c h. 

*Phil osop bische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 

von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Apologetik: Religionsphilosophie und Theorie der Offenbarung, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, 

von demselben. 

*Theologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 

. von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem, fer. lff., hora 10-12, et fer. VI., 

hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. Johanne Weiß. 

Li.brorum historicorum V. Foed. partes selectae e textu Vulgatae edi­

tionis, bis per hebdomadem, fer. lJ., hora 11-12, et sabb., hora 11-12, 
ab eodem. 

lntroductio generalis in libros V. Foeder. et h\storia sacra V. F. usque 

ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. Ir. et fer. IV. et sabb. hora 

10-11, sabb., hora 10-11, ab eodcm. 

*Geographie des alten Palästina, von demselben, naeh Verein­

barung, Coll. publ., unentgeltlich. 

Lingua aramaica, .... bis per hebdomadem, fer. II. et VI„ hora 3-4, 
ab eo dem. 

II. Annus. 
Theologia dogmatica, novies per hebdomadem, fer. II., IV., VI., sabb., 

hora 8-10 et fer. III., hora 8-9, a Prof. publ. . ord. Dr. Francisco 

Stanonik. 
Evangelium sec. Lucam, quinquies per hebdomadem, fer. II., IV., VI., 

sabb., hora 10-11, et fer. III., hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. 

Francisco Gut ja h r. 
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lntroductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem, fer. II„ IV. et 

sabb„ hora 11-12, ab eo dem. 
Epistulae ad Tbessalonicenses, e textu graeco, bis per hebdomadem, 

fer. III., hora 10-11, et fer . VI., hora 11-12, ab eo dem. 
Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 

von d e ms e 1 b e n. 

III. Annus. 
.. 

Theologia moralis, pars prior, novies per hebdomadem, fer. II., lV„ VJ., 
et sabb„ hora 10-12, et fer. III., hora 10-11, a Prof. publ. ord. 

Dr. Carolo Weiß. 
Historia ecclesiae Christi uni versalis, aevum antiquum, septies 

per hebdomadem, fer. II. et VI„ hora 8- 10, fer. III., hora 9-10, 
et fer. IV. et sabb., hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, fer. IV. et sabb„ 9-10, ab eodem. 
Dogmengeschichtliche Übungen im Anschlusse an die Lectüre von 

Tertullians Schrift De praescriptionibus, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Rar in g. 

IV. Annus. 
Pastoraltheologie, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag 

von 9-11 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 

Dr. Franz Klinger. 
Ilomiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 11-12 Uhr, 

von dem s e 1 b e n. 
Praktische Katechetik, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10- 11 Uhr 

und Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 
Kirchenrecht: q,uellengeschichte und kirchliches Verfassungsrecht, 6 Stunden 

wöchentlich, täglich, mit Ausnahme des Donnerstags von 8-9 Uhr und 
Freitag von 10-11 Uhr, vom a.· ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

*Kirchenrechtliche Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 

3-4 Uhr, von demselben. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden wöchentlich, täglich 
von 10-11 Uhr und Montag von 11-12 Uhr, im Hörsaale .XII, vom 
o. ö. Prof. Dr. August Tewes . 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
11-1 Uhr, Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XI, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

P an d e k. t e n, 0 b l i g a t i o n e n r echt·, spec. Th eil, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

Pandekten, Familien- und Erbrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von . 9-11 Uhr, Donnerstag von 10-11 Uhr und Freitag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale Xf, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

Pandekten, Pfandrecht und Servituten, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 10- 12 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

L e c t ü r e a u s g e w ä h 1 t e r T i t e 1 d e r I n s t i t u t i o n e n J u s t i n i a n s, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von 
dem scl ben. 

Romanistische Ü b u n gen im S e m in a r (nur für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben), 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
demselben, unentgeltlich. 

Deutsches Recht, I. Abtheilung: Deutsche Rechtsgeschichte, nnd zwar 
allgemeiner Theil und Verfassungsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Mittwoch von 9-10 und Donnerstag von 8-10 Uhr, im 
Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von Eben­
greut h. 

Einführung in das Studium österr. Rechtsquellen (als Vorbereitung 
für Seminarübungen), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 12-1 Uhr im rechtsgeschichtlichen Seminar, von dem s e 1 b e n. 
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Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. Prof. Dr. Paul 

P u n t s c b a r t. 
Germanistisches Seminar, l Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 

im rechtsgeschichtlicben Seminarsaale, von demselben. 
K i r c b e n recht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 

9- 11 Uhr, Dorwerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 

Prof. Dr. Friedrich Thaner. 
Kir c h 1 ich es Privatrecht (mit Exegese ausgewählter Stellen des Corpus 

iuris canonici), 3 Stunden wöchentlich, Montag von 8-10 Uhr und 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale VIII, vom Privatdocenten 

Dr. Victor Wo lf E d 1 e n v o n G 1 an v e 11. 
A.llgemeines österreichisches Civilrecht, I. Theil, 9 Stunden wöchent-

lich, Montag, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr uud Montag bis 
Samstag von 10-1 l Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 

Steinlechner. 
A.11 gern eines ö s terrei eh is ches Civil recht, 0 b li g a tio n en recht, 

Allgemeiner Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch bis amstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 

v. Anders. 
11-0sterreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunden 

nach Übereinkommen, von d e m s e 1 b e n, Coll. publ. 
ö s terreich i sehe s Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch his 

Freitag von 9-10 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, 

vom o. ö. Prof. Regierungsrath Dt. Karl II i 11 er. 
Seminarübungen über Strafrecht und Strafprocess. - Stunde 

nach Übereinkommen, im judiciellen Seminarsaale, von demselben. 
Ö s t er r eich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donners­

tag und Freitag von 9-10 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im 

Hörsaale X I, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 
Völkerrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr und Freitag 

von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 
Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik, 10 Stunden 

wöchentlich, Montag bis FreitRg von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vom 

o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
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Osterreichis~hes ~andels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, amstag von 9-11 Uhr im 

. Hörs_aale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. ' 
Osterre.1chisches civilgerichtliches Verfahren (in und außer 

Streitsachen),. J. Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 

Allg~meines und österreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Vill, vom 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Die Entwicklung der Sociologie von August Comtc bis Gustav 
R.~tzenhofer, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr, im 

.. Horsaalc VIU, Coll. publ., von demselben. 
Üsterreichischcs Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 

4-5 Uhr, Freitag von 3-5 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

Statistisc~es Sem~nar, 2 Stunden, Donnerstag von 5-7 Uhr, im 
staatswissenschafthchen Seminarsaale unentgeltl1"cl1 d lb . . · , , von c1nse en. 

Geric .. htlic_he ~edicin für Juristen, mit Demon trationen, 4 Stunden 
wochcnthch,. un neu.en gerichtlich-medicinischen Hörsaale, Tag und Stunde 
nach Überemkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratte r. 

S t a a t s r c c h n ~ n g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch, Freitag von 3/4ß-3/ 8 Uhr abends • i1n H··. J XI . 4 , , 01 saa c , vom 
supplierenden Docenten Obcrfinanzrath Karl Marek. 



C. Medicinische Facultät. 
Geschichte der Medicin der neueren Zeit, 1 Stunde wöchentlich, 

Mittwoch von 6-7 Uhr abends im Hörsaale der dermatologischen Klinik, 
vom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e 1. • 

A n a t o m i e des Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 
der vergleichenden Anatomie, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale des 
anatomischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. 
Moriz Ho 11. 

A n a t o m i s c h e S e c i er üb u n gen unter der Leitung des s e 1 b e n; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

T o p o g r a phi s c h e Anatom i e, 3 Stunden wöcl~entlich, Dienstag und 
Mittwoch von 1/ 26-7 Uhr, ebenda, von demselben. · 

Ph y s i o log i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im Ilörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

* * * Arb e i t e n im p h y s i o 1 o g i s c h e n l n s t i tut e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von. demselben. 

Hirn p h ~ s i o 1 o g i e, ~. Stunden wöchentlich, im Hörsaale des physiologischen 
Institutes, nach Ubereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar Z o t h. 

•**Repetitorium der Physiologie, in einem Curse, 6 Stunden wöchent­
lich, Honorar 2 5 Kronen, vorr dem s e 1 b e n. 

*\Th e o r et i s c h - p r a kt i s c h er C ur s u s d er Mikro p h o t o g r a phi e, für 
Miskroskopiker, zweimal wöchentlich abends, nach Übereinkunft, acht 
Theilnehmer, von d e ms e 1 b e n. 

Ph y s io 1 o gie der Ha:rna b sonder ung, 
Hörsaale des physiologischen Institutes, 
Privat-Docenten Dr. Friedrich Preg 1. 

2 Stunden wöchentlich, im 
nach Übereinkommen, vom 

Histologie, vergleichend und entwicklungsgeschichtlich, Montag, Dienstag 

und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie 
und Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 
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Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, für 
in der mikroskopischen Anatomie Vorgeschrittene, Donnerstag und Freitag 

von 9-10 Uhr, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 
Chemie für Mediciner (I. Theil: Anorganische Chemie mit besonderer 

Berücksichtigung der Pharmakologie, kli11ischen und forensischen Medicin), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, 
im neuen Institute für medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl ß. 

Hofmann. 
•Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr und Samstag von 

9-10 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
* Medicinisch-ehemische Übungen, täglich von 9 Uhr früh bis * * . . 

5 Uhr abends, von d e ms e 1 b e n. 
Pha.rm ako log i e mit Einschluss der Rece p t i erkunde, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, im pharmakologischen 

Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 
Ph a. r m a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag yon 9 bis 

10 Uhr, ebenda, von de 111se1 b e n. 
Mikroskopisch - p h arm a k o g n ostische Üb u n gen, 10 Stunden 

w.öchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 9 bis 
12 Ubr, ebenda, vom de 111se1 b e u. - Unentgeltlich für die Hörer 

der Pharmakognosie. 
Allgemeine Pathologie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 2-3 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und experi­
mentelle Pathologie, Halbärthgasse 5, l. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. I udolf 

K 1 e m e n sie w i c z. 
**Praktischer Cursus in der Bakteriologie (vierwöcbentliche .Curse), 

wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Collegium, 

von dem s e 1 b e n. Honorar 30 Kronen. 
Allgemeine und speeielle pathologische Anatomie mit Demon­

strationen, 8 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
Samstag von 11-12 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr 
nachmittags, im Hörsaale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Hans Epping er. 
Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

2 
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1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im klinischen Seciersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem selben. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e und K 1 i n i k d er inneren Kran k­
h ·e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr, 
im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kraus. 

D i a g n o s t i s c h e s C o n v e r s a t o r i u m a m K r a n k e n b e t t f ü r Ä r z t e, 
2 Stunden wöchentlich (nach Übereinkommen), im allgemeinen Kranken­
hause, privatissin1e sed gratis, von dem s e 1 b e n. 

Medici n i s c h - k 1 in i s c h e Pr o·p ä de u t i k mit praktischer Anleitung zur 

physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im all­
gemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und mikroskopi­
scher Untersuch u n g s - Met h o de. n, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Übereinkommen, im Hörsaale der medicinischen Klinik. Befreiung giltig, 

vom Privat-Docenten Dr. Alfred K o s s 1 er. 
Medicinische Poliklinik, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

im J;Iörsaale der medicinischen Klinik. Befreiung giltig, von demselben. 
K 1 i n i k d er Hau t krank h e i t e n u n d S y p h i 1 i s u. s. w ., 5 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 29-10 Uhr, Freitag von 8 bis 
10 Uhr, itn dermatologischen Hörsaale im allgemeinen Krankeohause, 

vom o. ö: Prof. Dr. Adolf J ar i s c b. 
A 11 g e m e i n e u n d s p e c i e 11 e Pa t h :o 1 o g i e u n d T h er a pi e d er II au t­

k rank h e i t e n, mit Krankenvorstellung, 3 Stunden wöchentlich, Montag 
von 5-7 Uhr, Freitag vom 5-6 Uhr, im dermatologischen Hörsaale, 

vom Privat-Docenten Dr. Ludwig „.M er k. 
1f C ur s u s d e r E n d o s k o pi e d er II a r n r ö h r e und -B 1 a s e, Dauer 

* * 3 Wochen, Zeit und Ort nach Übereinkunft, Honorar 30 Kronen, 

von d e m s e 1 b e n. 
**La r y n g o s k o p i e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, im Docenten-Hörsaale, vom Privat-Docenten Dr. Karl E m e 1 e. 

Honorar 10 fl„ für ganz Befreite die Hälfte. 

*\Einführung in die La r y n g o 1 o g i e und Rh in o 1 o g i e, in emem 
achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends. Beschränkte 
Theilnehmerzahl. Honorar 15 fl., im Docenten-Hörsaale, vom Privat­

Docenten Dr. Karl Lake r. 
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Die innere Schleimhaut-Massage und ihre Heilerfolge bei 
den c hr on i sehen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit 
Demonstrationen, zweistündig, ebenda, von dem s e l b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­

Erkrankungen der oberen Luftwege und der inneren 

Schleim haut - Massage, praktisch - theoretische Vorlesungen mit 
Demonstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 
2 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmal 
in der Woche, Montag bi:s Freitag von 10-12 Uhr, im allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Ni c o lad o n i. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 

Behandlung, 3 Stunden wöchentlich, nach übereinkommen, im Opera­
tionssaale des Anna- Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Ebner. 

A 1 1 g e m ein e c h i r ur g i s c h e Pa t h o l o g i e u n d Therapie, 3 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, im allgemeinen Krankenhause, vom 
Privat-Docenten Dr. Erwin Pa y r. 

Die ·Lehre von den Hernien, 1 Stunde wöchentlich, nach übereinkommen, 
im allgemeinen Krankenhause, von demselben. 

Ch i r ur g i s c h e l n s t rum e n t e n - und Verba n,d lehre, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr nachmittags, im alten llörsaal der 
chirurgischen Klinik, vom Privat-Docenten Dr. Rudolf Quas s. 

Zahn - Extractions- Übungen am Cadaver, in einem achtwöchentlichen 

Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen das Honorar eines sechsstündiaen 
Collegiums, im Hörsaale der pathologischen Anatomie, vom a. ö. Prof. 
Dr. Anton B l e i c h s t e i n er. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten (mit Aus­

nahme der Refractions- und A ccomodations - Anomalien), 1 O Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im Hörsaale der 
Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

** A ugenspiegelcurs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und 

Samstag von 6-8 ·Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
emes zehnstündigen Collegiums in I< orm zweier Curse, der erste bis zu 

2* 
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den Weihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien bis Ostern, 

vom Privat-Docenten Dr. Adolf Sa ci h s a 1 b er. 

D i e Fun c t i o n s prüf u n g d es A u g es , 2 Stunden wöchentlich, nach 
übereinkommen, Befreiung giltig, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

über normale und pathologische Anatomie des Sehorgans, mit 
Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1

/ 2 l l- 1
/ 2 1 Uhr 

nachmittags, im ~örsaale der Augenklinik im allgemeinen Krankenhause, 

vom o. ö. Prof. Dr. Alois Birn bacher. 

Klinik der Krankhe.iten des Ohres, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 1/29-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen­
und Kehlkopfkranke im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. 

Dr. Johann Habermann. 
Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik mit theoretisch-prakti­
schem Unterricht in der Geburtskunde und in den Krankheiten der 
weiblichen Sexual-Organe, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag von 
12-2 Uhr nachmittags, i~ Hörsaale der gebnrtshilflichen Klinik, vom 

o. ö. Prof. Dr. Alfons Edlen von Rostbor n. 

Geb ur t s h i 1 fl ich e O p er a t i o n s 1 ehre mit Übungen am Phantom, 
· zweimal wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 6 - 8 Uhr abends, 

ebenda, von dem s e 1 b e n. 
A u s g e w ä h 1 t e C a p i t e 1 a u s d e m G e .b i e t e d e r G y n ä k o 1 o g i e, 

2 Stunden wöchentlich, im pharmakolog1schen Hörsaale, nach Überein-

kunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

Gynäkologische Propä.deutik, 2 Stunden wöch~ntl~ch, San~s~ag von 
12-2 Uhr nachmittags, im Hörsaale der geburtsh1lfhchen Khmk, vom 

Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. 
Das e 11 g e B e.c k e n, 1 Stunde wöchentlich, Stunde nach Übereinkommen, 

im Ilörsaale der geburtshilflichen Klinik, von demselben. 

p h y s i 0 1 0 g i e und Pa t h o 1 o g i e des Wochenbettes, mit Kranken­
Demonstration, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr vor­
mittags, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkologischen Klinik, vom 

Privat-Docenten Dr. Richard von Steinbüchel. 
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Geb u rtshilflic he I ndica ti onsle hre (Bedingungen, Tndicationen und Contra­
lndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im alten chirurgischen Hörsaale, vom Privat­
Docenten Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen 
und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, im Ambulantenzimmer der chirurgi­
schen Klinik, Stunde nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Systematische k 1 in i s c h e Vorträge über Geistes- und Nerve o­

k rank h e i t e n, letztere mit besonderer Berücksichtigung der Gehirn­
erkrankungen, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners­
tag von 5-7 Uhr abends, und klinische Visite Montag von 5-7 Uhr 
abends, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und Th er a p i e d e r Krankheit e n d es g e­
s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der 
Localisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und diagnostischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5 bis 
7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz 
Müll er. 

Die traumatischen Erkrankungen des Nervensystems mit 
b e s o n d e r e r B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r U n fa 11 s - N e ur o s e n, 
2 Stunden wöchentlich, vom Privat-Docenten Dr .. Hermann Z in g e rl e. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag. Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, im 
Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Eschcrich. 

Die 1 n f ection s- und sogenannten A llgem ein-Erkrankungen der 
Kinder, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 
im dermatologischen Hörsaale, vom Privat-Docenten Dr. Adolf Tob eitz. 

Die Erkrankungen der Neugeborenen, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Gerichtliche Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
3-4 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 

Julius Kratter. 
;\Staatsärztliches Practicum für Candidaten des Physikates. Übungen 

in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und bakteriologischen Unter­
suchungen, im Institute für gerichtliche Medicin, von dem s e 1 b e n. 



H.. · J nd H Thcil mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, yg1ene, .u . , ..... 
Montag bis Donnerstag von 4-5 1/ .+ Uhr, im Institute fur Hygiene, 

vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i tz. 
• B kterioloo-isch-hygienischer Curs, 3 Wochen hindurch, täglich, 

* * a o b 
von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 K, von demsel en. 

* B ak ter io 10 gi sc h- h y gi e n is c her C urs für Physika ts-Can d id a.ten, 
* * 3 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 

von 2-5 Uhr, Im hygienischen Institute, vom Privat-Docenten Dr. Hans 

Hammer l. (Honorar 30 Kronen, Laboratoriumsgebür 10 .Kronen.) 

Ausgewählte Capitel aus der Lehre voi~ den lnfect1onskrank­
h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Überemkunft, ebenda, von dem-

s e l ben. 
•schul h y giene für Lehramts - Candida.~ e n, . 2 Stunden ~öchent~ich, 

von 51;
2
-6 t/

2 
Uhr abends, Tage nach Uberemkommen, 1111 Institute 

für Hygiene, vom Privat-Docenten Dr. Oskar Eberstaller. Coll. p~bl. 
Th i er s euch e n 1 ehre u n d V e t er in ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach übereinkommen, im Docenten-Hörsaalc, vom Supplenten Landes­

thierarzt Dr. Albert Schindler. 

D. Philosophische Facultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Er k c n n t n ist h eo r i e, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Frcit.ag von 5-6 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des natur­

wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong 

R. v. Handschuchsheim. 

*Philosophisches Seminar: Discussion der Grundprobleme zeitgenössischer 

Ethik, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr nachmittags, 

ebenda, von de~ s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Arbeiten im 'psychologischen Laboratorium, für Vorgebildete, 

Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n im 

Vereine mit dem Privat-Doccnten Dr. Stephan Witasek, unentgeltlich. 

Geschichte der Philosophie des Mittelalters, 3 Stunden wöchentlich, 

nach ÜLereinkommen, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäudes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitz er. 

Über die neueren Urtheils- und Schlussth.eorien, 2 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der Pädagogik der letzten drei Jahrhunderte iin 

Umriss, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag, · Samstag von 

6-7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 

Jnstitutsgebäudes, vom a. o. Professor Gymnasial-Director Dr. Eduard 

Martinak. 

Einführu~1g in die experimentelle Psychologie, 2 Stunden wöchent­

lich, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr, im allgemeinen Hörsaale 

des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom Privat-Docenten Dr. 

Stephan Wi tas e k. 

*Philosophisch es Seminar: Discussion der Grundfragen des Monismus, 

2 tun den wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, ebenda, von de m­

s e l b e n, unentgeltlich. 
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II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Elemente der Geometrie mit besonderer Berücksichtigung der Grundlagen 

und der nichteuclidischen H.aumformen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
.Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale H des physi­

kalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 

Theorie der Kreistheilung, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von -10-11 Uhr, ebenda, von dem s e l b e n. 

Ein 1 e i tun g in die Analysis, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXUI, vom o. ö. Prof. Dr. Victor 

Dantscher ·R. v. K.ollesberg. 
Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 

ebenda, von de ms e l b e n, unentgeltlich. 

Die Centralprojection mit constructiven Übungen, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1/ 22-3 Uhr, vom Privat­

Docenten Prof. Josef St reiß l er. 
S p h ä r i s c h e Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Überein­

kommen, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof .. 

Dr. Josef v. Heppc1:ger. 
Geographische 0 rts bestimm .u ng, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach 

Übereinkommen, ebenda., von demselben. 

Ex per im e n t a 1- Physik, mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse 
der Studierenden der Mcdicin und P harmacie, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Freitag und Samstag von 5 bis 6 1/ 2 Uhr, irr~ Hörsaale I des 
physikalischen Institutes, vom o. ö.:l?rof. Rofrath Dr. Leöpold Pfau n d 1 er. 

Physika 1 i s c h e Übungen, 12 Stunden wöchentlich (als vierstünd.iges 
Collegium gerechnet), Montag, Dienstag, Freitag und Samstag von 
3-6 Uhr, im Laboratorium I des physikali chen . Institutes, von 

dem s el b.e n. 
Die Dynamik materieller Pun·ktc und Punktsysteme, 3 Stunden 

wöchentlich, Mont:.i,g, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale II des physikalischen Insti.tutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 

Wassmuth. 
Die Grundlehren der Galvanometrie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit 

nach Übereinkunft, ebenda, von d e ms e l b e n. 
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Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Grundzüge der mechanischen Wärmetheorie, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physi­
kalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie (Chemie für 
Mediciner, Philosophen und Pharmaceuten), 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 
Institutes, vom o . . ö. Prof. Hofra th Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Ausgewählte Ca pi tel der allgemeinen Chemie, einstündig, Samstag 

von 8-9 Uhr, im großen Ilörsaale des chemischen Institutes, für die 
Hörer der Vorlesungen über allgemeine und anorganische Experimental­
chemie unentgeltlich, von dem s e 1 b e n. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmaceuten inbegriffen), 15 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 8 bis 12 und von 2-4 Uhr 
(die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind auch von der Reagentien­
Taxe befreit), ebenda, . von demselben. 

Chemisches P ract i cum für Med i ein er (nach Bedürfnis in zwei Gruppen), 

4 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch beziehentlich Dienstag und 
Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Übungen für Vorgeschrittene, 20 Stunden wöchentlich, täglich, mit 
Ausnahme des Samstag-Nachmittags, ebenda, von demsel'ben. 

Pharmaceutische Chemie, anorganischer und organischer Theil, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, ~Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale 1I des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 
Schrötter. 

Analytische Methoden der organischen Chemie, 1 Stunde wöchent­
lich, Freitag von 11 1/ 2-12 1/ 2 Uhr, ebenda, von demselben. 

Privat-Docent Dr. Ferdinand Henrich liest im Winter-Semester 1900/1901 
nicht. 

A 11 gemeine Mine r a 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 5-61/2 Uhr, Mittwoch von 11-1 Uhr, im mineralogischen Institute, 
vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e lt er. 

8 
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Arbeiten im mineralogischen Institute, 10 Stunden wöchentlich, 

täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Zoopalaeontologie, I. Avertebrata, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I (geologisches Institut), vom 

o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

*Ur g es chi c h t e des Menschen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von .6-7 Uhr, im allgemeinen Hörsaale (2. Stock) des 
naturhistorischen Instituts-Gebäudes, von demselben, unentgeltlich. 

Das Tertiär, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 9-10 Uhr, 

im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hilber. 

Zoopaläontologische Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch von 9-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ge 9 log i e der St e i er m a r k, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im 
Hörsaale des geologischen Institutes, vom Privat-Docenten Dr. Karl 

Alphons Penecke. 
Systematische Botanik (mit mikroskopischen Demonstrationen), 5 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr 
und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, 

Schubertstraße 21, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberland t. 

Pflanzenanatomisches P racticum (für Anfänger), 4 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag· von 11-1 Uhr, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. 
Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen (gilt als zehn­

stündiges Collegium), täglich, ebenoo, von demselben. 

Systematik der 1' h a 11 o p h y t e n, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, 

Schubertstraße 21, vom o. ö. Prof. Dr.Karl Frits·ch. 
Praktische Übungen im Untersuchen und Bestimmen von 

Kryptogamen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
botanischen Laboratorium (naturwissenschaftliches Instituts - Gebäude, 

Parterre links), von dem s e l b e n. 
Übungen i rp B es tim m e n t r o pi s c h er P h an er o g am e n , 3 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Privat-Docent Dr. Eduard Palla liest im Winter-Semester 1900/1901 nicht. 
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Allget.Hine Zoologie und Biologie für Mediciner, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch von· 9-10 Uhr, 1111 Hörsaale 
des zoologisch- zootomischen Institutes, vom Hofrathe o. ö. Prof. Dr. 
Ludwig v. Graff. 

Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere, III. Organe der Er­
nährung, A thmung und Circulation, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 3-4 Uhr, ebenda, von d,e ms e l b e n. 

Zoologisches Practicum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 
von 8-12 Uhr, ebenda, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. 

Ludwig Böhm i g. 
Arbeiten im zoo 1 o g i s c h - zoo t o mischen Institute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete, täglich mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags 
(gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums), ebenda, von 
demselben im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Naturgeschichte der wirbellosen Thiere, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im kleinen Hörsaale des 
zoologisch-zootomischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhm i g. 

Zoologisches Practicum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 
von 8-12 Uhr, im zoologisch-zootomischen Institute, von demselben 
im Vereine mit Hofrath Prof. Dr. L. v. G raff. 

Arb e i t e n im zoo 1 o g i s c h- z o o t o mischen Inst i tu t.e für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, täglich mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags 
(gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums), ebenda, von de in­
s e 1 b e n im Vereine mit Hofrath Prof. Dr. L. v. G raff. . 

Die Descendenztheorie, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10 bis 

11 Uhr, im kleinen Hörsaale des zoologischen Institutes, vom Prof. 
Dr. Arthur R. v. Heider. 

III. Geschichte und Geographie. 

Augustus und seine Zeit, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz. 

Interpretation der römischen Stadtrechte, 2 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 2-4 Uhr, ebenda„ von demselben. 
Die von demselben gehaltenen Übungen sind in Abtheilung V angekündigt. 

3* 



20-

A 11 gemeine Geschichte des A 1 t er t h ums (g riech i s c h - römische 
Geschichte), 4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 4 bis 
6 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

*Quellenkunde der griechischen Geschichte, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Historisches Seminar, I. Abtheilung: Xenophons Hellenika, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im Arbeitszimmer des historischen 

Seminars, von d e·m s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*Lateinische Paläographie, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein­

kommen, im paläographischen Apparat, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Geschichte der Gegenreformation, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 

Losert h. 
*Üb_ungen im historischen se:minar, 2 Stunden wöchentlich, Donners­

tag von 9-11 Uhr, im Seminarsaal, von demselben. 
Österreichische Geschichte von der Urzeit bis 1526, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr 
und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hörsaale 1 V, vom o. ö. Prof. Hofrathe 

Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 
*Historisches Seminar, III. A btheilung, Übungen im Bereiche der Quellen 

des ältesten Zeitraumes mit Zugrundelegung der Vita Severini, des 
Jordanis und Paulus Diaconus, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
2-4 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

* Mitte 1 a 1 t er l ich e E n t w i c k l u n g d es St ä n de- und L an d tags w es e n s 
Österreich- Ungarns, 1 Stunde wQ.chentlich, Donnerstag von 4-5 Uhr, 

im Hörsaale III, von demselben. Coll. publ. 
Allgemeine Geschichte von 1789 bis 1848, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr, im . Hörsaale Ill, vom 
o. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Übungen im L.esen von A ctenstücken des 16., 17. und 18. Jahr­
h und er t s, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-1 2 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
Territbriale Entwicklung Steiermarks (Fortsetzung), 2 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale l V, vom Privat-Docenten 

Dr. Anton M ell. 

21 

Morphologie der Erdoberfläche, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, i.m allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaft­
lichen Instituts-Gebäudes, II. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

"'Geographische Übung c n, 2 Stunden wöchentlich," Montag und Dienstag 
von 10-11 Uhr, im geographischen Institute im naturwissenschaftlichen 
Instituts-Gebäude, II. Stock, von demselben. 

IV. Philologie. 

*Vergleichende Grammatik des Germanischen (besonders des Gothi­
schen), 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort sind zu bestimmen, vom 
o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

*Sprachwissenschaftliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und 
Ort sind zu bestimmen, von dem s e 1 b e n. 

Sanskrit-Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Job. Kirste. 

Einleitung in das Studium des Avestischen, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Freitag und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der wissens.chaftlichen ·Literatur der Griechen seit 

Ar ist o tel es, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö.--Prof. Hofrathe Dr. 
Max R. v. Karajan. 

Erläuterung von Tacitus' dialogus de oratoribus mit Einleitung, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation des 
homerischen H y m n o s an die Dem et er, 2 Stunden wöcheiitlich, 
Montag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XXII; b) Besprechung griechischer 
Seminar-Arbeiten und Thesen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und 
Ort noch zu bestimmen, von demselben. 

Erklärung ausgewählter: Oden des Horaz, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, Donnerstag von 10 - 11 Uhr 
und Samstag von 12- 1 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

*Lateinische Syntax (Tempuslehre), 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
10-11 Uhr, von demselben. Coll. publ. 
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Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation von 
Tibullus 1. I., 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr und Samstag 
von 11-12 Uhr; b) Besprechung einlaufender Seminar-Arbeiten, an 
jedesmal zu bestimmenden Stunden, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Geschichte der griechisch- römischen Philosophie, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale XXU, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl: .. 

Übungen auf dem Gebiete der griechischen Philosophie: Be-
sprechung ausgewählter Dialoge Platos, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Übungen des philologischen Proseminars: a) Lateinische und 
griechische Stilübungen, Montag und Samstag von 5 - 6 Uhr, im Seminar­
locale; b) Übungen für Vorgeschrittene, Samstag von 10 -11 Uhr im 
Hörsaale XXII, von demselben. 

Geschichte der deutschen Heldensage und Erklärung der 

Ni b e 1 u n gen, 3 Stunden wöchrntlich, Donnerstag, Freitag und Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Professor Hofrath Dr. Anton 
E. S c h ö n b a c h. 

Einleitung in das Studium des Altnordischen, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, ältere Abtheilung: Erklärung 
des Tristan Gottfrieds von Straßburg, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

·' Wieland, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Deutsche Lyriker des 18 . Jahrhunderts, 1 ~tunde wöchentlich, 
Mittwoch von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Einführung in die neuere deutsche Philologie, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Seminar für deutsche Ph ilo 1 o gie, neuere Abtheilung: Erklärung von 
Gedichten des sogenannten Gymnasialcanons, 2 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem­
s c 1 b e n, unentgeltlich. . 
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Historische Grammatik der englischen Sprache, T. Theil, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hör­
saale Ilf, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

*Einführung in die allgemeine Phonetik und die Grundzüge der 
deutschen 0 r t h o e pi e (für Studierende aller philologischen Fächer), 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Coll. publ. . 
*Seminar für englische Philologie: Literarhistorische Übungen auf dem 

Ge biete der englischen Romantik, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 10-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Einführung in das Studium der slavischen Volksepik, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hör­
saale XXU, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Gregor Kr e k. 

His t o r i s c h e E n t w i c k 1 u n g der s 1 a v i s c h e n Sprach e n , 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Seminar für slavische Philologie: Interpretation und historisch­
linguistische Würdigung der Monumenta Frisingensia, 2 Stunden wöchent­
lich, Freitag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der serbo-kroatischen Literatur bis zum Ende des 
XVIII. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach 
Vereinbarung, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Historische Grammatik der russischen Sprache, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, von demselben. 

*S 1 o v e n s k e v ad b e, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, 
von demselben. Coll. publ. 

.,,.Russische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort nach Vel'ein­
banmg, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

S p iegaz i on e de 11' Inferno di Dante, con u n' in tro d uzione s ull a vi ta 
e s u 11 e o per e de 1 p o et a, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. 
Antonio I v e. 

Einführung ins Italienische (für Hörer aller Facultäten), 2 s·tunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von 
demselben. 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Östreich und Deutschland in der Römerzeit, 2 Stunden wöchent­

lich, nach Vereinbarung, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz 
Pichl er. 

Biblisches Münzwesen, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

Über Runen, 1 Stunde wöchen~lich, nach Vereinbarung, benda, von dem­
s e l b en. 

Griechische Bau- und Bildkunst, J. Theil, 4 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. 
Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Pergamon, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 4-5 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

* Archä olo gis c h- e pigra p h is ches Seminar: Archäologische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5-7 Ohr, im Zimmer des archäo­
logisch-epigraphischen Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der Kunst in Österreich, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 11- 1 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Strzygowski. 

*Übungen für Anfänger : Fischer von Erlach, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 11- 1 Uhr, im kunsthistorischen Institute, von dem­
s e l b e n. 

*Übungen für Fortgeschrittene: Streitfragen der Kunstgeschichte, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4- 6 Uhr, ebenda, von dem-

s e 1 b e n. " 

*Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epigraphische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, im Zimmer des archäo­
l~gisch-epigraphischen Seminars, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

Die Vorlesungen desselben sind in Abtheilung III angekündigt. 

VI. Neuere Sprachen. 
Betreffs der vom Lector für englische Sprache Herrn Rudolf Mo r ich ab­

zuhaltenden Übungen wird das Nähere durch Anschlag bekannt gegeben 
werden. 
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VII. Fertigkeiten. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

Privat-Docent Dr. Oskar Eberstaller hält in diesem Semester keine Vor­

lesung. 
Geschichte und Literatur des Turnens, beziehungsweise der 

Gymnastik, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hör­
saale III, vom Hofrathe Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland, 

unentgeltlich. 

*Theoret i sch - prakt ische Übungen aus dem Geb i ete des Schul­
turnens, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von ()1/ 2 bis 
81j

2 
Uhr abends, .im Turnsaale des k. k. T. Staats-Gymnasiums auf. 

dem Tummelplatze, vom Professor an der k. k. Staats - Realschule 

Dr. Victor Niets c h, unentgeltlich. 

St e n 0 g r a ph i e - Unterricht ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 

der Stenographie J ulius H. i e d 1. 
Turnuüterricht ertheilt der ·öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts• und staatswissenschaftlfohen Faoultä.t. 

Das Seminar für - Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 
diesem Semester nachstehende Übungen : 

1. Romanistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

2. Germanistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom a. ö. Prof. Dr. 
Paul P un tschart. 

3. Strafrechtliche, 2 Stunden wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Re­
gierungsrath Dr. Karl Hiller. 

4. Statistische, 2 Stunden wöchentlich, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst 
Mischler. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Let~tere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultä.t. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Goethestraße 31. Vorstand: Prof. _J)r. Moriz Ho 11. 
Physiologisches Institut, Goethestraßc 31. Vorstand: Hofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 
Ph arm a k o 1 o g i s c h es Institut, im neuen 'medic. Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 
Institut für Histologie und Embryologie, im rnedicinischen Jnstituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 
Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. .Dr. Hans Epping er. 
Institut für angewandte medicinis~he Chemie, im naturwissen­

schaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
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Institut für gerichtliche Medicin und forensisches Museum, 
im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medicini_sche Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Friedrich Kraus. 

Chi rur gis ehe Klinik, chirurgische _Instrumenten- und Bandagensamm­
lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Hofrath Prof. Dr. Karl 
N ic olad oni. 

Augenklinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Friedrich 
Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärbaus. Vorstand: Prof. Dr. Alfons Edler 
v. Rosthorn.-

Gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Alfons Edler v. Rosthorn. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor-
• 

stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Escheri~h. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, im medi­

cinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klem ensiewicz. 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im allgemeinen. 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 
Institut für Hygiene, im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

· c) An der philosophischen Facultä.t. 
Phi 1 o so phi s c h es Seminar, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 
Psychologisches Laboratorium, ebenda. Vorstand: Prof. Dr. Alexius 

Meinong R. v. Handsch uchsheim. 
Seminar für Mathematik und mathematische Physik, im Haupt­

gebäude und im physikalischen Institute. Vorstände: Prof. Dr. Johannes 
Frischauf, Prof. Dr. Victor Dantscher R. v. Kolles berg und Prof. 
Dr. Anton Wassmuth. 
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Mathematisch - p h y s i k a 1 i s c h es Ca bin et, im physikalischen Institute. 
Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Uni ver s i t ä t s - Sternwarte im p h y s i k a 1 i s c h e n Ins t i tut e. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Zdenkö H. Skxaup. 
Mineral o gis ehe s Institut, im naturwissenschaftlichen . fnstituts-Gebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. . Cornelius D o e 1 t er. 
Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Rudolf Hoernes. · 
Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 

(in der Schubertstraße ). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 
Ph y to-p alä o n t o 1 o g is c h es Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 
Zoo 1 o gi sc h-z o o to misch es 1 ns t i tut, im naturwissenschaftlichen Instituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. Graff. 
Historisches Seminar im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. 

Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth und Hofrath Prof. Dr. 
Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Pa 1 ä o g r a phi scher Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches 1 ns t i tut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Seminar und Proseminar für classische Philologie, im Uuiversitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Hofrath., Prof. Dr. Max R. v. Karajan, 
Prof. Dr. Alois Goldbach er und Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Seminar für deutsche Philologie, 1m Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstände: Reg.-Rath Prof. Hofrath Dr. Anton E . . Schönbach und 
Prof. Dr. Bernhard Se uff ert. 

Seminar für en glis ehe P hilolo gi e, im Universitäts- Hauptgebäude. 
Vorstand : Prof. Dr. Karl L u i c k. 

Seminar für slavische Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Gregor Krek. 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts-Hanptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm G u rl i t t und Prof. Dr. Otto Cu n t z . 

.. , 
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Epigraphisch-numismatisches Cabinet, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Fritz ·p ic hl er. 

· A rc h ä ol o gis ehe s 1 ns ti tut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Ku nsthis toris eh es Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter - Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoc·h nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. · ,, 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die ·Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, dei: 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster~ 
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die durch den Rector bestimmten Universitäts-'Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

Während der Ferialmonate August und Se-ptember ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 
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C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

vormittags von 10-12 1/ 2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme Samstags) von 
4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Hinsichtlich der Ferien sind die oben angegebenen Bestimmungen der 
Bibliotheks-Ordnung für die Universitäten maßgebend. In den Herbstferien 
wird die Bibliothek a~ zwei Wochentagen vormittags offeh gehalten und bei 
Festsetzung derselben gewöhnlich darauf Rücksicht genommen, dass die Biblio­
thekstage der Universität und der technischen Hochschule zusammenfallen. 

D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 7 4. 

b) Prähistorische Sammlung und 

Antiken- und Münzen-Cabinet. 

Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 
Wochentagen mit Ausnahme der 

c) Natur h ist o r. Mus eu 1!1· Montage von 10-12 Uhr. 
d) Cu 1 tu r h ist o r i s c h es und Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 

Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 
e) Bildergallerie und Kupfer- Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 

stich s am m 1 u n g. 
1
7on 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

f) Landes - Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von l 0 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter,JSemester 1900;1901 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, 

8-9 

Theologie 

So = Sonntag. . 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften Philosophie 

Mich e 1 i t s c h, Psycho- Pu n ts eh art, Deutsches Hofmann, Chemie für Me- v. Dan tscher Einleitung 
logie, S<t. Privatrecht, Di bis Sa, diciner, Mo Mi Fr. in die Analytis, Mo bis 

- Apologetik, Mo Di Mi Hörsaal XXI. Moeller, Mikroskopisch- Fr. 
l!'r. . Freib. v. Anders, Allgem. pharmakogn. Übungen, S kra up, Allgem. und 

St an o n 1 k, Theologia östen·. Civilrecht, Mo Mi Mo bis Fr. anorgan. Experimental-
dogmatica, Di. bis Sa, Hörsaal X. Chemie, Mo bis Fr. 

A. Weiß, Historia eccle- - Ausgew. Capitel der 
siae Christi universalis, allgem. Chemie, S;i. 
Mi Sa. Ho er n es, Zoopaläonto· 

IIariug,Kirchenrecht,Mo logie, Mo bis Fr. 
Di Mi Fr Sa. Loser t b, Geschichte der 

Gegenreformation, Mo 
bis Fr. 

Schönbach, Geschichte 
der deutschen Helden­
sage, Do bis Sa. 

Se u ff er t, Wieland, Mo Di. 
- Deutsche Lyriker des 

18. Jahrhunderts, Mi. 
Krek, Einführung in das 

Studium der slavischen 
Volks-Epik, Mo bis Mi. 

- Histor.Entwickelung d. 
slavischen Sprachen, Do. 

S ta non i k, Theologia v. Lu s chi n, Deutsches Kraus, Interne Klinik, C u n t z, Augustu8 u. seine 
dogmatica, Mo Mi Fr Recht, Do, Hörsaal XII. Mo bis Fr. Zeit, Do. 
Sa. v. Wo 1 f, Kirchliches Pri- Ja r i s c h, Klinik d. Haut- Kr e k, Seminar für slav. 

A: W e i 11, Historia eccle- vatrecht, Mo, Hörsaal krankheiten, Fr. Philologie, Fr. 

8_ 10 siae Christi universalis, VIII. Habe rm an n, Klinik der 
Mo Fr. Krankheiten der Nase 

und des Kehlkopfes, Sa. 

8-11 

8-1~ 

Steinbüchel, Physiolo­
gie und Pathologie des 
Wochenbettes, Sa. 

W assmu th, Übungen im 
mathematisch-physikal. 
Seminar, Sa; 

ls k rau p, Chem. Übungen 
für Anfänger, Mo bis Fr. 

v. Graff-Böhmig, Zoo­
logisches Practicum, Fr 
Sa. 
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St-10 

9-10 

9-11 

9-12 

Theologie Rechts- u. Staats­
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

Jarisch, Klinik der Haut­
krankheiten, Mo Mi. 

Habermann, Klinik der 
Krankheiten des Ohres, 
Di Do. 

Philosophie 

Mi ehe 1 i tsch, Psycho- v. Lusch in, Deutsches Drasch, Histologie, Molw assmuth, DieDynam: 
logie, Mo Di. . Recht, Mo bis 111i,~Hör- bis Mi. materieller Punkte und 

- *Philosophische Übun- saal XlL - Arbeiten im Institute Punktsysteme, Mo bis 
gen, Mi. Thaner,Kirchenrecht,Do, für Histologie und Em- Mi. 

-*TheologischeÜbungen, Hörsaal VIII. bryologie, Do Fr. Hi 1 b er, Das Tertiär, Di 
Sa. Steinlechner, Allgem. Hofmann, Die Theorien Fr. 

J. Weiß, Lingua hebraica, österr.Civilrecht, Mo Di der Chemie in ihrer Be- v. Graff, Allg. Zoologie 
Fr. Sa, Hö;1;aaal X. deutung für den Medi- und Biologie für Medi-

Gu tj a hr, E~angelium sec. Hiller, Osterreich. Straf- einer, Sa. einer, Mo bi.~ Mi. 
Lucam, D1. recht, Mi bis Fr, Hör- Moeller, Pharmakogno- v. Krones, Osterr. Ge-

A. Weiß, Historia eccle- saal X. .. sie, Mo bis Fr. schichte von der Urzeit 
-Biae Christi universalis, V arg h a, Osterr. Straf- bis 1526, Mo bis Mi, Fr. 
Di. recht, Mi Do Fr, Hör- Schönbach, Einleitung 

- Patrologia, Mi Sa. saal XI. in das Studium des Alt-
K 1 in g e.r, Pastoraltheolo- Fr11.iherr v. Ca n s t ein, nordischen, Do. 

gie, Mi Fr. Osterr. civilgerichtl.Ver- Lui ck, Histor. Grammatik 
fahren, Mo bis Fr, Hör- der engl. Sprache, Mo 
saal IX. bis Mi. 

Klinger, Pastoraltheolo- Hanausek, Pandekten, Escher ich, Klinik 
gie, Mo Di Sa. Familien- und Erbrecht, Kinderkra~kheiten, 

Di, Hörsaal XI, 
Th an er, Kirchenrecht, Mi 

Fr Sa, Hörsaal ".JII. 
Freib.v. Can s tein, Osterr. 

Handels- und Wechsel­
recht, Sa, Hörsaal IX. 

derlr, o Re r t h, Übungen im 
Sa. historisch. Seminar, Do. 

v. Karajan, Philolog.Se­
minar, Mo. 

Schönbach, Seminar für 
deutsche Philologie, Sa. 

Se u f fe r t, Seminar für 
deutsche Philologie, Fr. 

Mo e 11 er, Mikro~)rnpisch- Hi. l b er, Zoopaläontolog. 
pharmakogn. Ubungen, Übungen, Mi. 
Sa. 

J. Weiß, Introductio ge- Te wes, Institutionen des Ho II, Anatomie des Men- Frischau f, Elemente der 
neralis in libros v. f„ Mo römischen Rechts, Mo sehen, Mo bis Fr. Geometrie, Mo Mi Fr. 
Mi Sa. bis Sa, Hörsaal XU. - Theorie der Kreisthei-

Gu tj ah r, Evangelium sec. Hanau sek, Pandekten, Jung, Di Do. 
Lucam, Mo Mi Fr Sa. Familien- und Erbrecht, Fr i t s c h, Systematik der 

- Epistulae ad Tbessa- Do, Hörsaal XI. Thallophyten, Mo bis Mi. 
lonicenses, Fr. Stein 1 e c h n er, Allgem. v. Heide r, Die Descen-

10-11 K. Weiß, Theologia mo- österr. Civilrecht, Mo denztheorie, po. 
ralis, Di. bis Sa, Hörsaal X. v. Krone s, Osterreich. 

K 1 in g er, Praktische Ka- Freiherr v. Ca n s t ein Geschichte von der Ur-
techetik, Mi. Österreich. Handels- und zeit bis 1526, Mi. 

Ha ring, Kirchenrecht, Fr. W echselrecbt, Mo bis Fr, R i .~ h t er, Geographische 
Hörsaal IX. Ubungen, Mo Di. 

·, 

-

10-11 

Theologie Rechts- und Staats- . 
Wissenschaften Gesammte He1lku11de 

. 
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Philosophie 

Goi d bac her, Erklärung 
ausgewählter Oden des 
Horaz, Do. 

- Lateinische Syntax, Mi. 
- PhilologischesSeminar, 

Di. 
Schenk!, Philologisches 

Proseminar, Sn. 
Luick, Seminar für engl. 

Philologie, Mo Mi. 

J. Weiß, Lingua bebraica, Te wes, Institutionen des1 N i c o 1 ad o n i, Chirurg. v. Zw i e d in eck, Übungen 
Di. römischen Rechts, Mo, Klinik, Mo bis Fr. im Lesen von Acten-

10_12 K. Weiß, Theologia mo- Hörsaal Xll. Dimmer, Klinik der stiicken, Sa. 
ralis, Mo Mi Fr Sa. Elanausek, Pandekten, Auge11krankheiten, Mo 

lOt 
bis 
12t 

. Pfandrecht u. Serv., Mo, bis Fr. 
Hörsaal XI. 

ß i rn bac her, Normale u. 
anormale Anatomie des 
Sehorganes, Sa. 

J. Weiß, Librorum histo- IHanausek,Röm.Rechts· Rollett, Physiologie, Mo Subic, Grundziige der 
ricorum v. f. partes se- geschichte, Do, Hör- bis Fr. mechanischen Wiirme-
lectae, Mo Sa. saal XI. Eppinger, Allgem. und theorie, Do Sn. 

Gutjahr, Introductio in Te wes, Pandekten, Obli· specielle pathologische Elaberl:vndt, Systemati-
ss. libros n. t., Mo Mi Sa. gationenreclit, Di, Hör- Anatomie, Sit. sehe Botanik, Sa. 

- Epistulae ad Thessa- sanl XIT. ßöhmig, Naturgeschichte 
lonicenses, Fr. „ - Institutionen, Mo, Hör- der wirbellosen Thiere, 

- Exegetische Ubungen, saal XII. Mo bis Do. 
Di. Gumplowicz, Attgem. Richter,Morphologieder 

11_ 12 K t_j n g er, Homiletische und österr. Staatsrecht, Erdoberfläche, Mo bis 
Ubungen, Mi. Mo bis Fr, Hörsaal VII!. Fr. 

11-1 

- Prnktische Katechetik, - Die Entwickelung der v. Karajan, Geschichte 
Di Sa. Sociologie von August der wis&enscb<1ftlichen 

Comte bisGustavRatzen- Natur der Griechen seit 
hofer, Sa, Hörsaal VIU. Aristoteles, Mo Mi Fr. 

- Erläuterung vonTacitus' 
dialogus de orntoribus, 
Di Do. 

laanausek, Römische 
Reclitsgeschichte, Mi, 
Hörsaal XI. 

- Pandekten, Familien­
und Erbrecht, Fr, Hör­
saal XI. 

Hi II er, Österreich. Straf­
recht, Sa ... 

Va r g Im, Osterr. S1raf­
recht, Sa, Hörsaal XI. 

Goldbacher, Philolog. 
Seminar, Sa. 

D o e 1 t er, Allg. Mineralo­
gie, Mi. 

Haberlandt, Pßanzen­
anatomisches Practicum, 
Di Do. 

S t r z y g o w s k i , Ge­
schichte der Kunst in 
Q~terreich, Mo Di. · 

- Ubungcn für Anfänger, 
Mi. 

5 

·' 

: 

• 

1 

1 

• 

l 

J 

1 

1 
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-
Hildebrand, Volks-

11-1 wirtschaftslehre und 
Volkswirtschaftspolitik, 
Mo bis Fr, Hörsaal X. 

1 
llt 
bis 
12t 

v. Luschin, Einführung 
in das Studium österr. 
Rechtsquellen, Di Mi, 
rechtsgeschichtlichesSe-
minar. 

12 - 1 v. Wolf, Kirchl. Privat-
recht, Do, Hörsaal VIII. 

1 

12-2 

1 

~-31 1 

1~-3 /f 

2-3 

1 

1 

2- 4 

1 1 

-
Gesammte Heilkunde Philosophie 

-. •. - -

. 
Sc h r ö t t er, Analytische 

Methoden der organ. 
Chemie, Fr. 

-
Eppi nger, Allgem. und Go ldb acber, Erkliirung 

specielle pathologische ausgewiihlter Oden des 
Anatomie, Jlfo bis Fr. Hornz, Sa. 

Seuffert, Einführung in 
die neuere deutsche Phi-
lologie, Do. 

Sc lt e n k 1, Geschichte der 
griech.-röm.Philosophie, 
Mo Mi Fr. 

- Übungen auf dem Ge-
biete der griech. Philo-

1 
sophie, Di Do. 

Epping er, Pathologische 
Secier-Übungen, Sa. 

v. Rosthorn, Geburtshilf-
liebe u. gynäkologische 
Klinik, Mo bis Fr. 

Rossa, Gyniikologische 
Propädeutik, Sa. 

IEppingcr, l'athologischel 
Secier-Übungen, Mi. . 

St r e iß !er, Die Central-
projection mit construc· 
tiven Öbungrn, Mi Sa. -

Klemcnsiowicz, All-
gemeine Pathologie und 
Therapie, Mo bis -Fr. 

1 Skraup, Chem. Prncti-
cum fiir Mediciner, Mo 
Mi, ev. auch Di Do. 

- Chem. Practicum für 
Anfänger, Mo bis Fr. 

Cu n t z, Interpretation der 
römischen 
Sa. 

Stadtrechte, 

1- A rcbiiologisch · epigra-
phisches Seminar, Fr. 

-
2-4 

3-4 

3-5 

4-5 
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Philosophie 

Bauer, Histor. Seminar, 
Mi. 

v. Krone s, Historisches 
Seminar, Mo. 

J. W c i il, Lingua ara.1 
maica, Mo Fr. 

Hofmann, Die Theorien v. Graff, Vergleichende 
der Chemie in ihrer Be- Anatomie der Wirbel­
deutung für den Medi- thiere, Mo Di. Ha r in g„ Kirche11rncht­

liche Übungen, ll:lo. einer, Di. v. Zwiedineck, Allgem. 
Escher i c b, Klinik der Geschichte von 1789 bis 

Kinderkrankheiten, Mo 1848, Di Do Fr. 

llaring, 
scl1ichtliche 
Mi. 

Mi Fr. I v c, Spiegazione dell' in-
K rat te r, Gerichtliche Me- ferno di Danto, Di Do Sa. 

dicin, Mo bis Fr. 

Dogmeoge- Vargha,Völkerrecht,llfo, Quass, Chirurgische In- v.Dantscher, Mathemat. 
Übungen, Hörsaal ~.UI. strnmenteu- und Ver- Seminar, Mo. 

1\iischler, Osten. Finanz- bandlehre, Sa. 
recht, Fr, Hörsaal VIII. 

1 1 I

P ~.au n d l e r, Physikal. 
Ubungen, Mo Di Fr Sa. 

l
ffanausek,Romanistische Holl, Anatomie des Men-1Haberl1indt, Systemat. 

Übungen, Mi, rechtsge· sehen, Do. Botanik, Mo Di Do Fr. 
scbichtl. Somi11arsaal. ~1oe11 c r, Ph;mnakologie v. Kron es, 1\fütelalterliche 

V arg h a, Völkerrecht, Fr, mit Rcceptierkunde, M<, Entwickelung d. Stiinde-
llörsaal XIII. bis Fr. und Laudtagswesens 

Misch 1 e r, Östt'rr.Finanz- Östen-eich-Ungarns, po. 
recht, Do, Hörsaal VIII. Kirste, Sanskrit- Gram-

matik, Di Fr. 
I v e, Einführung ins lta­

lieniscbe, Di Do. 
G u rl i t t, Pergamon, Sa. 

~ 5 1 \ IPrausnitz,Hygiene, Mo l - t bis Do. 
1~~~--~~~~~~~~~-;.-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~---!~~~~~~~~~-

4-6 

11 an ans e k, Lectiire aus­
gewählter Titel der Jn­
stitutionenJ ustinians,Di, 
Hörsaal IX. 

lv. M c in o n g, Philosoph. 
Seminar, Mi. 

W i tas c k,Philosophisches 
Seminar, S;1. 

Bauer, Allgemeine Ge­
schichte des Alterthums, 
llio Di. 

Gur 1 i t t, Griecb . Bau- u. 
Bildkunst, Do fr. 

Strzygowski, Ubungen 
für Fortgeschrittene, Ui. 
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-

Te wes, Pandekten, Obli-

p 
gationenrecht, Mi Do, 
Hörsaal Xlf. 

5-6 .. 

5-6t 

\Misch 1 er, Statistisches 
Seminar, .Do, .staats-
wissenschaftlicher Se-

5-7 
minarsaal. 

- .. 

5t-6t 

5t-7 [ 
1 

Mare k, Staatsrechnungs-
51-7-~ wissensclmft, Mo Mi Fr, 

Hörsaal XJ. 

6-7 

1 -
1 1 

6-8 

Gesammte Heilkunde Philosophie 

-
Eppinger, Allgem. und v. Mein o n g, Erkenntnis-

specielle pathologische theorie, Mo Di Do Fr. 
Anatomie, Di Do. Schrötter, Pharmacent.-

:\'[er k, Klinik der Haut- Chemie, Mo Di Mi Do. 
krankheiten, Fr. • Bauer, Quellenkunde der 

griechischen Geschichte, 
Mi. 

Kirste, Einleitung in das 
Studium d. Avestischen, 
Di Fr Sa. 

Schenk!, Übungen des 
philolog. Proseminars, 
Mo Sa. 

Pfaundler, Experimen-
tal-Physik, Mo Fr Sa. 

Doelter, Allgem. Minern-
logie, Di Do. 

-
Merk, Klinik der Haut- Gur 1 i t t, Archäologisch-

krankbeiten, Mo. epigrapbisches Seminar, 
Antou, System. klinische 

Vorträge über Geistes-
und Nervenkrankheiten, 

Sa. 

1 Mo Di Mi Do. 
Müller, Krankheiten des 

ges. Nervensystems, Mo. 

Eberstaller, Schul-
hygiene für Lehramts-
Candidaten. 

IB o 11, Topograph. 
tomie, Di Mi. 

Ana-[ 

-
lro ss e 1, Geschicbte . der ~lartinak, Geschichte d. 

Medicin der neueren Piidfigogik der letzten 
Zeit, Mi. 3 Jahrhunderte, Mo Do 

Sa. 
W i t a sek, Einführung in 

die expcriment. Psycho-
logie, Di Do. 

Hoernes, Urgeschichte 
des Menschen, Di Do. 

lv. Rosthorn, Geburts-1 
hilfliche Operations· 
lehre, Di Do. 

Theologie 

. 

Täglich 
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wissenschaften 

Niets c h, Theoret.-prakt. 
Übungen aus dem Ge­
biete des Sclrnlturncns, 
Mo Do. 

IH o 11, Anatomische Secier- S k rau p, Übungen ;: 
Übungen. Vorgeschrittene. 

Rollett,Arbeitenimphy- Doolter, Arbeiten im 
siologischen Institute. mineralogisch. Iustitute. 

Hofmann, Medir.-chem. HaberlaAdt, Anleitung 
Übungen. zu wissenschaftl. Unter­

suchungen. 
v. Graff-Böhmig, Ar­

beiten im zoologisch­
zootom. Institute. _, _ __. __________________ _,_ __________________ _,_ __________________ ~-----------------

- 1 

Curse 

Zoth, Repetitorium der 
Physiologie. 

- Theoret.. - prak t. Curs 
der Mikrophotographie. 

K le m e nsi e w i cz, Prakt. 
Curs in der Bakteriolo­
gie, 4 Wochen. 

M: er k, Cursus der Endo­
skopie der Harnröhre 
und -Blase, 3 Wochen. 

E m e 1 e, Laryngoskopie, 
8 Wochen. 

Lake r, Einfti11rung.-in <lie 
Laryngologie u. Rhino­
logie, 8 Wochen. 

B 1 e i c h s t e i n er, Zahn­
Extractionsübungen am 
Cadaver, 8 Wochen. 

S a c h s a 1 b e r, Augen­
spiegelcurs, in 2 Th eilen. 

Prausnitz, Bacteriolog.-
hygien. Curs, 3 Wochen. 

Hammer!, Bacteriolog.· 

1 

hygien. Curs für Physi­
kats-Candid„ 3 Wochen. 

J. Weiß, *Geographie des Puntsclrnrt, Gernrnni- Zoth, Hirnphysiologie, Wi t:isek, Arbeiten im 
alten Paliistrina, Coll. stisches Seminar, 1 St.. 2 St. psychol. Laboratorium. 
publ. rechtsgeschichtlicherSe· P.r e g J, Physiologie der Spitzer, Geschichte d1:11" 

minarsaal. .. Harnabsonderung, 2 St. Philosophie des Mittel-
Freih. v. Anders, Osterr. Kraus, Diagnost. Conver- al.ters, 3 St. 

• Bergrecht, 2 St. satorium .~1n Kranken· - Über die neueren Ur-
H i 11 er, Seminarübungen. bett für Arzte, 2 St. theils- und Schluss-

über Strafrecht u. Straf- v. Ho ff er, Medicin.-kli- theorien, 2 St. 
process, judicieller Se- nische Propädeutik,3 St. Hepp er ger, Sphärische 
minarsaal. Astronomie, 3 St. 
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Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wisseuscbaften Philosophie 

-
IK rntter, Gericht!. Me- Kosslc::- Klinische Dia- Hcpperger, Geograph. 

di cin, 4 St., gerichtlich- gnostik, mit Hilfe chem. Ortsbestimmung, 2 St. 
medicinischer Hörsaal. und mikroskop. Unter- Was s m u t h, Die Grund-

suchungsmethoden, 2 St. lehrend. Galvanometrie, 
- l\1edicin. Poliklinik, i. 2 St. 

2 St. Penecke, Geologie der 
Lake r,Die innereSchleim- S.teiermark, 2 f?.t. 

hautmassage und ihre F 1: 1 t s c h, Prakt. Ubungen 
Heilerfolge bei den chro- 1~ Untersuchen und Be­
nischen Erkrankungen stimmen von Krypto-
der oberen Luftwege gamen, 2 St. 
2 St. ' - Übungen im Bestimmen 

- A usgew. Capitel aus tropisch. Phanerogamen, 
dem Gebiete d. Schleim· 3 St. 
hauterkrankungen der Bauer, Lateinische Paläo· 
oberen Luftwege und graphie, 3. St .. 
der inneren Schleimhaut- 111e11, Terntonale Ent-
massage, 2 St. wickelung Steiermarks, 

E b D. h" . h 2 St. 
ner, ie c irurgi.sc en Meringer,Vergleichende 

Erkrankungen d. Kmdes- Grammatik d. Germ:.mi-
alters und deren Be- sehen, 3 St. 
handlung, 3 St. _Sprachwissenschaftlich. 

Pa:yr, Allgemeine.chirur- Übungen, 2 St. 
g1sche .Pathologie und v. Karajan, Pbilologi-
Therap1e, 3 St. sches Seminar. 

- Die Lehre von den Luick Einführung in die 
fü,~nien, 1 ~t. .. allge~. Phonetik und die 

- Die Funct10nsprufung Grundzüge d. deutschen 
des Auges, 2 St. Orthopädie, 2 St. 

Bö r n er, Ausgewählte Ca- S t r e k e 1 j, Geschichte 
pitel aus dem Gebiete der serbo - kroatischen 
der Gynäkologie, 2 St. Literatur bis zum Ende 

Rossa Das enge Becken des XVIII. Jahrh„ 2 St. 
1 St.' ' - Bistor. Grammatik der 

IF .. t G b t h"lf"l· b russischen Sprache, 2 St. 
, u r„s. '. . e ur 8 1 1 ic e - Slovenske va~.be, 1 St. 

Jni1JC,~.tionsl~hre, l S~. - Russische Ubungen 
- Gyn~kolog1s~he D~a- 1 St. ' 
~nosuk und Therapie, P i c h 1 e r, Östreich und 
2 St. Deutschland i, d. Römer-

Z in g er 1 e, Die traumati· . zeit, 2 St. 
sehen Neurosen des Ner- - Biblisches Münzwesen 
vensystems mit beson- l St. ' 
derer Berücksichtigung - Über Runen, 1 St. 
der Unfalls-Neurosen, v. Krone s, Geschichte u. 
2 St. Literatur des Turnens 

Tobe i tz, Die lnfections- bezw. der Gymnastik; 
und sog. Allgemein-Er- l St.. • 
krankungon der Kinder, R i e d 1 , Stenogrnphie-
2 St. Unterricht. 

- Die Erkrankungen der Augustin, Turn-Unter-
Neugeborenen, 1 St. riebt. 
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Kratter, Staatsärzt-

b.O liebes Practicum. 

"' Hammer!, Ausgewählte 
~ .... Capitel aus der Lehre 
"' .0 von den Infectionskrank-l:l 

"<ö heiten, 1 St . .... .,, Schind 1 e r,Thierseuchen-::> 
.0 

lehre u. Veterinärpolizei, 
0 3 St. 
~ 

z . 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1900. 

Österr.-ung. Monarchie 
Im Reichsrathe 

vertretene Länder der Auslrmder Zusammen Köni.Ereiche nngar. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 83 3 l 87 } 91 
„ außerordentliche 4 4 

Juristen, immatrikulierte 786 30 16 832 
l873 

" 
außerordentliche 39 1 1 41 f 

Medlciner, immatrikulierte 218 41 28 2:~ }350 
" 

außerordentliche 40 17 6 
Philosophen, immatrikulierte 97 5 5 

107 l 
" 

außerordentliche 45 2 3 50 210 

Pharmaceuten 33 4 16 53 

1345 103 7ß 1524 

' 

I • 

-



VE RZE ICH N 1 S 
DER 

AKADEMISCHEN 

II 

BEHORDEN, LEHRER uNn BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIEN JAHRE 1900/1901. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K. K. UNIVERSITÄTS-BUCHDRUCKEREI ,STYRIA' IN GRAZ. 



1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificns : 

Johann Weiß, Dr. Th., ord. Prof. des Bibelstudiums des alten Bundes und 
der oriental. Dialecte, Weltpriester, wirkl. Consistorialrath und Referent, f.-b. 
geistl. Rath, Stellvertreter des Defensor matrimonii et professionis religiosae beim 
f.-b. Officialate, Prosynodal-Examinator. Decan: 1895. Normalschulgasse 1. 

Pro-Rector: 
Eduard R-i c h t er, Dr. Ph., ord. Prof. der Geographie, Vorstand des 

geograph. Institutes, Hitter des großh. badischen Ordens vom Zaehringer 
Löwen 1. Cl., corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien und der königl. 
Akad. d. W. in Padua, Correspondent der k. k. Central-Comm. für Kunst­
und histor. Denkmale, Mitglied der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, 
Mitgl. der histor. Landes-Comm. für Steiermark, Ehrenmitglied der geograph. 
Gesellschaft in München, der ungar. geograph. Gesellschaft in Budapest., der 
Schweizer Naturforscher-Gesellschaft, des siebenbürg. Karpathen-Vereines, des 
englischen und des frauzösischen Alpenclubs, des naturhistor. Landesmu eums 
in Klagenfurt und der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rector: 
1900. Decan: 1889. Körblergasse 1 ß, 2. Stock. 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Karl ·vVeiß, Dr. Th., Weltpriester, ord. Prof. der Moraltheologie, f.-b . 
geistl. Rath, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Officialate, f.-b. Religions­
inspector für Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. Beethovenstraße 5. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 
August Tewes, Dr. Jur., ord. Prof. des römischen:Rechtes, Ritter des 

Ordens der Eisernen Krone III. Cl., Vicepräses der staatswissensch., Mitgl. 
der rechtsbistor. und judiciellen Staatsprüf.-Comm. Decan: 1884 und 1893, 
Rector: 18 9 0. N aglergasse 8. 



4 

der medicinischen Facultät: 

Theodor Escherich, Dr. Med., ord. Prof. der Kinderheilkunde, Vorstand 
der Kinderklinik und Primarius im Anna-Kinderspitale, Vorstand der Kranken­
abtheilung der Landes-Findelanstalt, Ehrenmitgl. der Moskauer pädiatrischen 
Gesellschaft, corr. Mitgl. der Societe de pediatrie in Paris. Mozartgasse 12. 

der philosophischen Facultät : 

Karl Luick, Dr. Pb., ord. Prof. der englischen bprache und Literatur, 
Vorstand des Seminars für englische Philologie, Mitgl. der k. k. ·Priif.-Comm. 
für da( Lehramt an Gymnasien und Realschulen. W artingergasse 3, 2. Stock. 

Pro-Decane: 
der theologischen Facultät: 

Franz G u tj ab r, Dr. Th. et Ph., ord. Prof. des Bibelstudiums des Neuen 
Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester, f.-b. geist!. Rath, Asse ·sor 
beim f.-b. Offlcialate, Mitgl. des Directoriums der österr. Leo-Gesellschaft. 
Decan: 1896 und 1900. Franckstraße l\J. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 

Ernst Misch 1 er, Dr. J ur., ord. Prof. der Statistik, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone IIL Classe und des königl. ital. Kronenordens, Mitgl. der 
staatswissensch. k. k. Staatsprüf.-Comm. und der k. k. Staatsprüf.-Comm. 
für. Vermessungsgeometer an der technischen Hochschule, · Director des 

· statist. Landesamtes für Steiermark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirathes im 
k. k. Handels-Ministerium sowie der ständigen Beiräthe für das Findelwesen 
und die Arm~nkinderpfl.ege im steiermärk. Landesausscbusse, Mitgl. der 
S~hätzungs-Commission für die Personal-Einkommensteuer, corr. Mitgl. der 
k. k. statistischen Central-Commission in Wien und der Gesellschaft zur 
Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, ordentl. 
Mitglied des Institut international de Statistique. Kroisbachgasse 14. 

der medicinischen Facultät: 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilkunde, ord. Prof. der gerichtl. Medicin, 
Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitglied 

5 

der ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte 
Deutschtirols und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
corr. Mitgl. der Medico-Legal-Society in New-York und des ärztlichen Vereines 
in München, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrathes und des steierm. 
Landesschulrathes, Gemeinderath der Landeshauptstadt Graz. Decan in Inns­
bruck 1891. Humboldtstraße 3J. 

der philosophischen Facultät: 

Heinrich Schenk 1, Dr. Ph., ord. Prof. der classischen Philologie, Vor­
stand des Seminars und Proseminars für classische Philologie, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien _und Realschulen. Lessing­
straße 22, 3. Stock. 

Senatoren: 
der theologisc~en Facultät: 

Anton Mich e 1 i t s c h, Dr. Th., a. o. Prof. der christlichen Philosophie 
und Fundamentalt~eologie, Weltpriester. Petersgasse 11. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 
Gustav Hanau sek, Dr. Jur., ord. Prof. des römischen Rechtes, Präses 

der judiciellen und Mitgl. der rechtshistorischen k. k. Staatsprüf.-Comm. Decan: 
1899. Elisabethstraße 16. 

der medicinischen Facultät: 
Alexander Rollett, Dr. Med„ ord. Prof. der Physiologie und Histologie, 

Vorstand des physiolog. Institutes, k. k. Hofrath, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. 
d. ·\V. in Wien, corr. Mitgl. der königl. Akad. d. W. in München, Präsident 
der steierm. Ärztekammer. Rector: 1873, 1884 und 1895. Decan: 1868, 1875, 
18 8 3 und 18 9 4. Harrachgasse 21. 

der philosophischen Facultät: 
Lndwig Graff v. Pan csova, Dr. Ph., Prof. der Zoologie und ver­

gleichenden Anatomie, k. k. Hofrath, Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. CL, corr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien und der königl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Mitgl. der 
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Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, corr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences 
in PhiladelJ.Jhia, der Societe imp. des Natnralistes in Moskau, der Societe 
zoologique de France, Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in A schaffen­
burg und der Societa adriatica di scienze naturali in Triest, Mitgl. des 
Curatoriums der k. k. zoolog. Station in Triest und der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 1888. Rector: 1896. 
Beethovenstraße 6. 

Ständige Commissionen und Referate des .Senates. 

1. Bibliotheks-Commission : 

Obmann: Prof. Hofrath Dr. Alexander R o l l et t. 
Mitglieder: Die Professoren: ~r. Anton Weiß, Dr. Richard Hilde­

brand, JJr. Leopold Pfaundler und Dr. Adolf Bauer. 

2. Ständige Commission für administrative Angelegenheiten, die 
Universitäts-Gebäude betreffend: 

Obmann: Der jeweilige Pro-Rector. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Anton Michelitsch, Dr. Ernst 

Mischler, Hofrath Dr. Alexander Rollett, Dr. Anton Wassmuth, 
Hofrath Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

3. Senats-Delegierte in die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds: 

a) für deutsche Studierende: Die Professoren: Dr. Arnold Lu s chi n 
Ritter v. Ebengreuth, Dr. Karl B. Hofmann (Obmann), Hofrath 
Dr. Zdenko Hans Skraup; 

b) für italienische Studierende: Die Professoren: Dr. J ulius V arg h a 
(Obmann), Dr. Moriz Ho 11 und Dr. Anton l v e; 

c) für slavische Studierende: bie Professoren: Dr. Gustav Hanausek 
(Obmann), Dr. Adolf J arisch und Dr. Alexius Meinong Ritter v. Hand­

schuchshei m; 

4. Senats.delegierte und gewählte Mitglieder in den Studenten­
Krankenunterstützungs-Vereinen: 
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a) Deutscher Studenten-Krankenverein: Gewählte Ausschuss-Mitglieder: 
Hofrath Prof. i. R. Dr. Ferdinand Bischoff (Obmann), Hofrath Prof. 
Dr. Zdenko Hans Skraup, Prof. Dr. Julius Kratter. 

b) Sla vischer Krankenun terstützungs -V er ein: Senatsdelegierte im Aus­
schusse : Die Professoren: Dr. Gustav Hanausek (Obmann), Dr. Adolf 
Jarisch und Dr. Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim. 

5. Freitisch-Commission: 

Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. Graif. 
Mitglieder: Der jeweilige Decan der theologischen Facultät, Prof. Dr. 

Josef Freiherr v. Anders für die rechts- und staatswissenschaftliche, Prof. 
Dr. J ulius Kratte r für die medicinische, Prof. Dr. Wilhel~ G u rl i t t für 
die philosophische Facultät. 

6. Ausschuss der volksthümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 

Mitglieder : Die Professoren: Dr. Theodor Escherich, Reg.-Rath Dr. Karl 
Hiller, Dr. Julius K.ratter, Dr. Ernst Mischler, Hofrath Dr. Alexander 
Rollett, Dr. Heinrich Schenk}, Hofrath Dr. Zdenk.o Hans Skraup, 
Dr. Anton Weiß, Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

7. Senatsdelegierter im Landesverbande für Wohlthätigkeit in 
Steiermark : 

Prof. Dr. Franz G u tj a hr. 

8. Redaction des Personalstandes: 

Referent: Prof. Dr. Ernst Mischler. 
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II. 

Faeultäten. 

A. Theologische Facultät. 
Decan: 

Karl Weiß, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Franz Gut j a h r, wie Seite 4. 

Senator: 
Anton Michelitsch, wie Seite 5. 

Professoren - Collegium. 

Ordentliche Professoren: 

Franz Klinge r, Dr. Th., ord. Prof. der Pastoral-Theologie, prakt. Kate­
chetik und Unterrichtslehre, Weltpriester, Hausprälat Sr. päpstl. Heiligkeit, 
f.-b. geist!. und wirkl. Consistorial-Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, 
Rath beim f.-b. Officialate, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Rector: 1878. Decan: 1871, 1875, 1880, 1886, 1892und1898. Gartengasse2. 

Franz St an o n i k, Dr. Th„ ord. Prof. der Dogmatik, Weltpriester der 
Laibacher Diöcese, f.-b. Seckauer geistl. und Consistorial-Rath, f.-b. Laibacher 
Consistorial-Rath, Rath beim f.-b. Officialate. Decan: 1876, 1878 und 1891. 
Burggasse 1 7. 

Anton Weiß, Dr. Th„ ord. Prof. der Kirchengeschichte und Patrologie, 
Weltpriester, f.-b. geistl. und wirklicher Consistorialrath und Referent, Pro­
synodal-Examinator, Rath beim f.-b. Officialate. Decan: 1894 und 1899. 
Rector: 1897. Normalschulgasse 1. Im Winter-Semester 1900/1901 beurlaubt. 

Johann Weiß, Dr. Th„ Prof. des Bibelstudiums des alten Bundes und der 
orientalischen Dialecte, Weltpriester, wirkl. Consistorialrath und Referent, f.-b. 

9 

geistl. Rath, Stellvertreter des Defensor matrimonii et professionis religiosae 
beim f. -b. Officialate, Prosynodal-Examinator. Decan: 18 9 & . N ormalschul­
gasse 1. 

Franz S. Gut j a h r, wie Seite 4. 
Karl Weiß, wie Seite 3. 

Außerordentliche Professoren: 
Anton Michelitsch, wie Seite 5. 
Johann Ha ring, Dr. Th., Prof. des Kirchenrechtes. Bürgergasse 2. 

Supplent. 
Anton Knappitsch, Dr. Th. und Ph„ Weltpriester, Prof. am f. -b. 

Knaben-Seminar, für Kirchengeschichte und Patrologie. 

Ständige Referate: 
a) Über die Gesuch.e und Collegiengeld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 
Referent: der jeweilige Decan. 

Facultäts-Pedell: 
Andreas K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Classe. Universitäts­

platz 3. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Decan: 

August T ew es, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Ernst Misch 1 er, wie Seite 4. 

Senator: 
Gustav Hanau sek, wie Seite 5. 

** 
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Professoren - Collegium. 

Ordentliche Professoren: 

August T ew es, wie Seite 3. 

Richard Hildebrand, Dr. Ph., Prof. der politischen Ökonomie und 
der Finanzwissenschaft, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Rector: 1894. Decan: 1885 und 1895. Mozartgasse 4. 

Friedrich Th an er, Dr. J ur„ ord. Prof. des Kirchenrechtes, auswiirtiges 
Mitglied der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, Mitglied 
der rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comni„ Rector: 1898. Decan.: 1896. Rector 
in Jnnsbruck: 188 7. Parkstraße 9. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur„ Prof. des österr. Civilrechtes, Ritter . des 
Ordens der Eisernen Krone III. Cl., Präses der rechtshistorischen und Mitgl. 
der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm. In Innsbruck: Rector 1883, Decan 
1880 und 1888, Präses der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm. 1886-1897. 
Glacisstraße 5 7. 

K~rl Hiller, Dr. Jur„ Prof. des österI'. Strafrechtes und Strafprocesses, 
k. k. Reg.-Rath, Ritter des päpstl. St.-Gregor-Ordens, Mitgl. der judiciellen 
und staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Comm. In Czernowitz: Rector 188-6, 
Decan 1883, 1888, 1892, 1896. Alberstraße 19. 

Raban Freih . v. Canstein, Dr. Jur„ Prof. des östen'. Civilprocessrechtes, 
des Verfahrens außer Streitsachen sowie des Handels- und W echselrechte.s, Ritter 

· des Ordens der Eisernen Krone II T. Cl., Vice- Präses der rechtshistor. und Mitgl. 
der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm. Decan: 1887 und 1897. Schlögelgasse 9. 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, Dr. Jur„ ord. Prof. der 
deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. CL, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, der 
k. k. Central-Commission für Kunst und historische .Denkmale sowie der 
Central-Direction der Monumenta Germaniae in Berlin, Curator des steierm. 
Landesmuseums und Mitgl. der histor. Landescomm. für Steiermark, Mitgl. 
der rechtshistor. und staatswissensch. k. k. Staatsprüf.-Comrh. Decan: 1889 
und 1898. Merangasse 15. 

Gustav Hanausek, wie Seite 5. 
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Ludwig GU'mplowicz, Dr. Jur., Prof. der Verwaltungslehre und des 
österreich. Verwaltungsrechtes, Mitgl. der staatsw. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Humboldtstraße 3 E. 

Ernst Mischler, wie Seite 4. 

Außerordentliche Professoren : 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professo1·s: 

Josef Freih. v. A n der s, Dr. J ur., Prof. des österreichischen Ci vilrechtes, 
Mitgl. der judic. und rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm. Obstgasse 3. 

J ulius V arg h a, Dr. J ur„ Prof. des Strafrechtes und Strafprocesses mit 
dem Lehrauftrag für Rechtsphilosophie und Völkerre~J:it, Ritt. des königl. schwed. 
Wasa-Ordens, Mitgl. der judic. k. k. Staatsprüf.-Comm., Glacisstraße 61, 2. St. 

lJ) Außerordentliche Professoren: 

Paul Pu n t schart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, Mitgl. der 
rechtshistor. und judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm. Geidorf-Gürtel 26, 2. St. 

Privat-Docent: 
Victor Wolf Edler v. Glanvell, Dr. Jur„ Privatdocent für Kirchen­

recht, Mitgl. der rechtshistör. k. k. Staatsprüf.-Comm. Alberstraße 19. 

Honorierter Docent 
(außer dem Professoren-Collegium): 

Karl Mare k, k. k. 0 ber-Finanzrath, dociert Staatsverrechnung. Alber­
straße 19. 

Ständige Commissionen und Referate der Facultät: 
1. Commission zur Erledigung der Collegiengeld-Befreiungs-Gesuche: 

Mitglieder: Der jeweilige Decan, Pro-Decan und Stipendien-Referent,' sodann 
die Professoren:- Dr. PaulSteinlechner und . Reg.-Rath Dr. Karl Hiller. 

2. Das Stipendien-Referat: Stipendien-Referent Professor Dr. Arnold 
Luschin Ritter von Ebengreuth. 

Facultäts-Pedell: 
Alois Korntner, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes 1. Classe. Uni­

versitätsplatz 3. 
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• 
C. Medicinische Facultät. 

Decan: 
Theodor Escherich, wie Seite 4. 

Pro-Decan: 
Julius Kratter, wie Seite 4. 

Senator: 
Alexander R o 11 e t t, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium : 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 e t t, wie Seite 5. 
Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh., _ord. Prof. 

der angewandten med. Chemie. Vorstand des Institutes für angewandte medi­
cinische Chemie, Rector: 1899. Decan: 1882, 1888 und 1895. Schillerstraße 1. 

Karl Ni c o 1 ad o n i, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Professor der spec. chirurg. Pathologie und Therapie, k. k. Hofrath, Ritter 
d. Ord. d. Eis. Kr. III. CL, Vorstand der chirurg. Klinik, Primararzt im land­
schaftl. Krankenhause. Glacisstraße 21. 

Hans Epping er, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh., Prof. der 
· patholog. Anatomie, Prosector des landsch. und des städt. Krankenhauses und 
des Anna-Kinderspitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes, ord. Mitgl. 
des k. k. Landes-Sanitäts-Rathes in Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. 
Akademie der Naturforscher, corresp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in 
Wien und der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen. Decan: 18 8 9 und 18 9 6. Rector 18 91. Goethestraße 8. 

Moriz Ho 11, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Anatomie, . Vorstand des 
anatom. Institutes. Decan in Innsbruck: 1886, in Graz: 189 2 und 1898. 

Harrachgasse 21. 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der allgem. und 

experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für allgem. und experimentelle 
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Pathologie, Besitzer des · goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 
ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts-Rathes. Decan 1890 und 1897. Burgring 8. 

Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilkunde, ord. Prof. der Pharmakologie 
und Pharmakognosie, Vorstand des pharmakolog. Institutes, Ehrenmitgl. des 
Allg. Osterr. Apotheker-Vereines und der Association internationale pour le 
progres de l' Hygiene, corr. Mitgl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Osterr. 
Pharmaceutischen Gesellschaft und der Pharmaceutical Society of Great Britain. 
Decan: l899 unrl in Innsbruck: 1889. Villefortgasse 13. 

Julius Kratter, wie Seite 4. 
Alfons v. Rosthorn, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Geburtshilfe und 

Gynäkologie, Vorstand der geburtshilflichen Klinik- (Landesgebäranstalt) und 
der Frauenklinik (Allgemeines Krankenhaus), Primararzt, corr. Mitgl. d~r 

geburtshilfl. Gesellschaft in Leipzig. Decan in Prag: 1896. Geidorfplatz 4. 
Theodor Escherich, wie Seite 4. 
Gabriel Anton, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Psychiatrie und 

Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen_ Klinik. Körblergasse 4. 
Friedrich Kraus, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der speciellen medicinischen 

Pathologie und Therapie, Vorstand der medicinischen Klinik. Rechbauerstraße 10. 
Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augenheilkunde und 

Vorstand der Augenklinik. Decan in Innsbruck: 1896. Rosenberggasse 1. 
Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand des 

hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel - Untersuchungsanstalt, 
ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts-Rathes. Zinzendorfgasse 9. 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit 1lem Titel und Charakter eine ordentlichen Professors: 

Adolf Ja r i s c h, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Dermatologie und 
Syphilidologie. Villefortgasse 15. 

Otto Drasch, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. der Histologie u. Entwickel~ngs­
geschichte. Glacisstraße 5 7. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Ohrenheilkunde, 
Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke. Lessingstraße 8. 

Alois B irn bacher, Dr. der ges. Heilk., Pr9f. der Augenheilkunde. 
Goethestraße 10. 
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b) Außerordentliche Professoren: 

Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh„ Prof. der 
Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritt. d. Franz-Joseph-Ord. und d. kgl. württemb. · 
Friedrich-Ordens I. Cl. Tummelplatzgasse 3. 

Franz M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro-Diagnostik und 
Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 

Ludwig Hoff er Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für interne 
Medicin, Primararzt der medic. A btheilung im Barmherzigen-Spital, Commandeur 
des fürstlich Bulgarischen Verdienstordens TTT. Classe. Joanneumring 20. 

Vertreter der Privat-Docenten: 
Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 

Gynäkologie, Villefortgasse 15. 
Alfred Kossler, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. für interne Medicin. 

Paulusthorgasse 6. 

2. Außer dem Professoren-Collegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Vic~or F o s s e 1, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh., Prof. der Ge­
schichte der Medicin, Director des landsch. allgem. Kranken-, Gebär- und 
Findelhauses, Vorsitzender des Landes-Sanitätsrathes. Schlögelgasse 9. 

Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. für Physiologie. Harrachg. 21. 
Ludwig Ebner, Dr. der ges. Heifk„ Prof. der Chirurgie. Halbärthg. 2. 

• Supplent: · 
Albert Schindler, Dr. Med., k. k. Landes-Thierarzt, Ritt. d. Franz­

J oseph-Ord„ dociert Seuchenlehre und V eterinärpolizei, Glacisstraße 5 7. 

Privat-Docenten: 
a) Mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Anton B 1 eichst einer, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Zahnheil­
kunde. Herrengasse 28. 

b) Pdvat-Docenten: 

Karl E m ele, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtshilfe, Privat-Docent 
der physikalischen Krankenuntersuchung. Attemsgasse 17. 

Rudolf Quaß, Dr. Med. et Chir„ .Mag. der Gebmtsh„ Priv.-Doc. der chir. 
Instrumenten- und Verbandlehre. Heinrichstraße 16. 

, 
I 
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Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 
Gynäkologie. Murplatz 7. 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heilk., Physicus der Stadt Graz, 
Priv.-Doc. der Anatomie. Ruckerlherg, Rudolfstraße 19. 

Karl Laker, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der internen Medicin. Villefortg. 7. 
Adolf T o b.e i t z, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Kinderheilkunde. 

Postgasse 3. 
Emil .Rossa, wie Seite 14. 
Richard' Stein büchel v. Rhein wall, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. 

der Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamtgasse 5. 
Adolf Sachsalbe r, ·Dr. der ges. Heilk., -Privat-Docent der Augen­

heilkunde. Bergmanngasse 5. 
Hans Hammerl, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Hygiene. Sparbers­

bachgasse 22. 
Alfred Kossler, wie Seite 14. 
Ludwig Merk, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. für Dermatologie und 

Syphilis. Kaiserfeldgasse 1 . 

Erwin Payer, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. für Chirurgie. Paulusthorg. 8. 
Friedrich Preg l, Dr. der ges. Heilkunde, Priv.-Doc. für Physiologie. 
Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilkunde, Priv.-Doc. für Psychiatrie 

und Nervenpathologie. 
Theodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. für Pathologie und 

Therapie der inneren Krankheiten. 
Otto Barni.ck, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. für Ohrenheilkunde. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 

Ar z Rudolf, cand. med. - Allgem. Pathologie. 
Bauerreis Karl, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, Nasen- und 

Kehlkopf kranke. 
Bertamini Johann, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. Klinik. 
Bur kard Otto, Dr. der ges. Heilk. - Anatomie. 
ff a b_e r er Hans, Dr. der ges. Heilk. - Pathol. Anatomie. 
Hartmann F1 iu, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
He n nicke Adalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie. 
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Hertle Josef, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Hofmann Max, Dr. der ges. Heilk. - Descriptive Anatomie. 
Kossler Alfred, Dr. der ges. Heilk. - Medic. Klinik. · 
L e n a r c i c Johann, Dr. der ges. Heilk., mag. pharm. - Angew. medicin. 

Chemie. 
Lu k s c h Ludwig, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Mo r o Ernst, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 
Mathes Paul, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
Michel i t s c h Anton, Dr. der ges. Heilk. - Dermatologische Klinik. 
M ü 11 er Paul, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
M ü 11 er Rudolf, Dr. der ges. Heilk. - Pharmakologie: 
Pa y er Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfliche Klinik. 
Pa y r Erwin, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Pfaundler Meinhard, Dr. der ges . Heilk. - Pädiatrische Klinik. ' 
Possek Rigobert, Dr. der ges. Heilk. - Oculist. Klinik. 
Preg 1 Friedrich, Dr. der ges Heilk. - Physiologie. 
Reuter Fritz, Dr. der ges. Heilk. - Patholog.-anat .. Lehrkanzel: · 
Sachsalbe r Adolf, Dr. der ges. Heilk. - ·Ophthalmologische Klinik. 
Sc h o 1 z Wilhelm, Dr. der ges. Heilk. - Medici:ri. Klinik. · 
Spitz y Hans, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatrische Klinik. 
Steyrer Anton, Dr. der ges. Heilk. - Medicin. Klinik. 
St o J z Max, Dr. der ges. Heilk . . - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
Streißler E.duard, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Was s m u t h Anton, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche Medicin. 
Wittek Anton, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Z in g er 1 e Hermann, Dr. d. ges. Heilk. - Nerven- u. psychiatrische Klinik. 
Z o t h Oskar, Prof., Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 

Schulhebamme: 

Stein wende r Amalia, Paulusthorgasse 15. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell der medic. Facultät, Besitzer des Militärdienst­
kreuzes 1. Cl. Universitätsplatz 3. 

Matthia~ K 1 a p p e n b ach, Laborant am anatom. Institute, 

Franz Lu j ans k y, am anatom. Institute. 
Johann Wend 1, Mechaniker am physiologischen Institute. 
Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 
Josef Pack es, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 
Michael St r o j, am histolog. Institute. 
Anton Klappenbach, am patholog.-anatomischen Institute. 
Wilhelm Fuchs, am patholog.-anatom. Institute. 
Anton Fass w a l d, am Institute für medic. Chemie. 
Josef Maier, am Institute für gerichtliche Medicin. 
Franz Höfner, prov. an der medicin. Klinik. 
A:lois Wolf, an der chir. Klinik. 
Friedrich Langwiese r, an der chir. Klinik. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik. 
Alois Schi r o f n i k, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Anton Karg 1, prov. an der Nervenklinik. 
Ferdinand Harz l, prov. an der Klinik für Kinderheilkunde. 
Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 
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Alois Pi l aj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke. 
A lois Z m u g g, am hygien. 1 nstitute. 
Gabriel Groß, Aushilfsdiener am gerichtlich-medicin. Institute. 
Julius Sich er l, Laborant am Institute für allgem. und exper. Pathologie. 
Johann Schrotter, Aushilfsdiener am Institute für allgem. und exper. 

Pathologie. 
Peter K üg er l, Aushilfsdiener an der chir. Klinik. 

Ständige Commissionen und Referate: 
1. Über Collegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Hofrath Professor 

Dr. Alexander R o 11 et t. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Professor Dr. Rudolf 

Klemensiewicz. 
3 . . Über Gesuche um Abkürzung der Reprobationsfrist. Commissions­

Mitglieder: Die Professoren: Dr. Moriz Ho 11, Dr. Hans E p pi n g er, 
Dr. Alfons v. Rosthorn. 
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D. Philosophische Facultät. 
Decan: 

Karl Lu i c k, wte Seite 4. 

Pro-Decan: 
Heinrich Schenk 1, wie Seite 5. 

Senator: 
Ludwig Graff v. Pancsova, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Franz Krones Ritter v. Marchland, Dr. Ph„ Prof. der österreichischen 
Geschichte, k. k. Hofrath, Vorstanrl des histor. Seminars, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Cl., corr. Mitgl. der kais. Akad. der W. in Wien, 
Ehrenmitgl. der Vereine für Geschichte und Landeskunde in Brünn, Hermann­
stadt, Klagenfurt, Linz, Prag, des d. akad. Bist. Clubs in Graz, auswärtiges 
Mitgl. der kön. ungar. Akad. d. W. in Budapest, Mitgl. der histor. Landes­
Comm. für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen, Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Turn­
lehramt. Decan: 1869 und 1873. Rector: 1877. Schillerstraße l, Hochparterre. 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph„ Prof. der classischen Philologie, k. k. 
Hofrath, Vorstand des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Director 

· der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt der Stenographie. Decan: 1870 und 
1890. Rector: 1874. Goethestraße 19, 2. Stock. 

Johannes Frischauf, Dr. Ph„ Prof. der Mathematik, Vorstand des 
Seminars für Mathematik und mathematische Physik. Decan: 1882. Burg­

ring 12, 2. Stock. 
Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Ph„ Prof. der Physik, k. k. Hofrath, Vorstand 

des physikal. Institutes, Ritt. des Ördens der Eisernen Krone IIL Cl., Besitzer 
des gold. Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs- und dei· Tiroler Landes­
vertheidigungs-Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. A:kad. d. W. in Wien, auswärt. 
Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der Leop.-Carol. 
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Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe franqaise de Physique in Paris, 
corr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale in Rotterdam, 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-medic. Vereines in Innsbruck, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Rector 
der Univ·ersität in Innsbruck: 1881. Deran in Graz: 1898. Halbärtbgasse 1, 
1. Stock. 

Gregor Kre k, Dr. Ph„ Prof. der slaviscben Philologie, k. k. Hofratb, 
Vorstand des Seminars für slavische Philologie, auswärt. Mitgl. der böhm. 
Kaiser-Franz-Josefs-.\ kad. der Wissenschaften, Literatur und Kunst in Prag, 
corr. Mitgl. der kais. :\kad. d. W. in St. Petersburg, der südslavischen Akad. 
der Wissenschaften und Künste in A gram sowie- der serbischen Gelehrten­
Gesellschaft in Belgrad, aus wärt. Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft d. W. 
in Prag, Ehren - Doctor der slavischen Philologie, Ehrenmitgl. der königl. 
serbischen Akad. d. W. in Belgrad, Ehrenmitgl. bezw. wirkl. Mitgl. oder 
corr. Mitgl. mehrerer Literatur -Vereine und Literatur-Gesellschaften, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Decan: 1878 und 1892. Villefortgasse 11, 1. Stock. 

Alois Goldbach er, Dr. Ph„ Prof. der classischen Philologie, Vorstand des 
Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rector der Universität m 
Czernowitz: 1881. Decan in Graz: 1884. Rector: 1892. Radetzkystraße 3, 
2. Stock. 

A ~ton E. Schönbach, Dr. Ph„ Prof. der deutschen Sprache und Literatur, 
k. k. Hofrath, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone 111. CI„ corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, 
Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen. Glacisstraße 9, 2. Stock. 

Johann Losertb, Dr. Ph„ Prof. der allgemeinen Geschichte, Vorstand 
des histor. Seminars, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. 
der historischen Gesellschaft in Berlin, Correspondent der k. k. Central-Comm. 
für Kunst- und histor. Denkmale, MitgL der histor. Landes-Comm. für Steier­
mark, Ehrenmitgl. des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der 
historisch-statistischen Section in Brünn, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
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Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan in Czernowitz: 1880 und 
1884, Polzergasse 3 am Ruckerlberg. 

Anton W a s s m u t h, Dr. Ph., ord. Prof. der mathemat. Physik, Vorstand 
des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Vorstand des matherriat.­
physikalischen Cabinettes, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kuns,t und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad . 
der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Cc;imm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen, Decan: 1899, in Innsbruck 189 2 und in Czernowitz: 1886 . 
Sparbersbachgasse 39, 2. Stock. 

Cornelius Doelter, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und Petrographie, 
Vorstand des mineralog. Institutes, Ritt. des königl. ital. Kronen-Ordens, Officier 
und Ritt. des' königl. portug. San-Jago-Ordens, Curator des steiermärk. Landes­
Museums:l Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, corr. Mitgl. der 
geographischen Gesellschaft in Lissabon, Mitgl. der k. k. Prüf ... Comm. für das 
Leh;amt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 188 7. Schubertstraße 7 D. 

Rudolf Ho er n es, Dr. Ph., Prof. der Geologie und P aläontologie, Vorstand 
des geolog. Institutes, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien. Sparbers­
bachgasse 33, Parterre. 

Ludwig Graff v. Pancsova, wie Seite 5. 
Eduard Richter, wie Seite 3. 
Zdenko Hans Skraup, Dr. Ph., Prof. der Chemie, · k. k. Hofratb, 

Vorstand des ehern. Institutes, Besitzer des Militär -Verdienstkreuzes mit der 
Kriegsdecoration und der Kriegs-Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur F örderung deutscher W issenschaft, 
Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Natur­
forscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen. Decan: 1893. Leechgasse 2, 2. Stock. 

Gottlieb Haberlandt, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des botan. 
Institutes und Gartens, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. ·w. in Wien und der 
königl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, corr. Mitgl. der Royal Botanical Society 
in Edinburgh und der Koninkl. Natuurkundige Ver.eenigung in Nederlandsch­
Indie zu Batavla, Mitgl. der Leop.-Carol. Aka.d. der Naturforscher, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Real~chuleri. 
Decan: 1894. Elisabethstraße 16 a, 3. Stock. 
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Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim, Dr. Ph., Prof. 
der Philosophie, Vorstand des psycholog. Laboratoriums und des philosoph. 
Seminars, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen. Heinrichstraße 7, 1. Stock. 

Wilhelm G u rl i t t, Dr. Ph„ Prof. der classischen Archäologie, Vorstand 
des archäolog. Institutes, Mitvorstand des archäolog.-epigraphischen Seminars, 
Conservator der k. k. Central-Comm. für Kunst- und historische Denkmale, 

· Curator des steiermärk. Landes-Museums, ord. Mitgl. des kais. deutschen 
archäolog. Institutes, ord. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, corr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. des Kunstrathes des Ministeriums 
für Cultus und Unterricht, corr. Mitgl. der anthropelog. Gesellschaft in Wien. 
Decan: 1895. Elisabethstraße 23, 2. Stock . . 

Adolf Bau er, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alterthums, Vorstand 
des histor. Seminars, Vorstand des paläograph. Apparates, corr. Mitgl. der 
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 
Böhmen, corr. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 1896 . 
Heinrichstraße 6. 7. 

Bernhard Seuffert, Dr. Ph ., Prof. der deutschen Sprache und Literatur, 
Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gvmnasien und Realschulen. Decan: 18 9 7. Harrach-. . . 

gasse l , 3. Stock. 
Josef St r zygowski, Dr. Ph ., Prof. der neueren Kunstgeschichte, Vor­

stand des kunsthistor. Insti t~tes, ord. Mitgl. des kais. russischen archäologischen 
Institutes, corr . .M.itgl. des kais. deutschen archäolog. 'Institutes, der histor.­
ethnolog. Gesellschaft und der Gesellschaft Parnassos in Athen, des griech.­
philolog. Syllogos in Constantinopel und der histor.-philolog. GesellschaR in 
Odessa. Hilmteichstraße 8 a. 

Victor Dantscher Ritter v. Ko ll esberg, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, 
Vorstand de~ Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rech­
bauerstraße 29, 2. Stock. 

Heinrich Schenk 1, wie Seite 5. 
Karl Lu ick, wie Seite 4. 
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Rudolf Meringe r, Dr. Ph., Prof. des Sanskrit und der vergleichen­
den Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, Parterre. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem 'l'itel und Clrnrnkter eines or<lentlichen Professors: 

Johann Kirste, Dr. Ph„ Prof. der orientalischen Philologie, Membre 

perpetuel de la Societe de Linguistique de Paris. Jungferngasse 4, 2. Stock. 
Hans v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph„ Prof. der allgemeinen 

neueren und neuesten Geschichte, Ritter des Franz-Joseph- und des Anhaltini­
schen Haus-Ordens Albrecht des Bären, Mitgl. und dz. Secretär der histor. 
Landes- Comm. für Steiermark, Vorstands- Mitgl. des Verbaudes deutscher 
Historiker. Goethestraf.le 19, 2. Stock. 

Karl Fritscb, Dr. Ph„ Prof. der Botanik, Vorstand des botanischen 
Laboratoriums, corr. Mitgl. der Soc. math. nat. in Cherbourg und der 
Gartenbau-Gesellschaft in Wien. Alberstraße 19, 1. Stock. 

b) Außerorclentliche Professoren: 

Fritz Pichler, Dr. Ph., Prof. der lateinischen Epigraphik, Numismatik, 
Heraldik und Sphragistik, Vorstand des epigraph.-numismatischen Cabinetes, 
Ritter des kön. preuß. Kronen-Ordens III. Cl „ corr. Mitgl. der wiener 
numismat. Gesellschaft und des kais. deutschen archäolog. Institutes in Berlin, 
Rom, Athen. .Beethovenstraße 3 a, 2. Stock. 

Simon S u b.i c, Dr. Ph„ Prof. der Physik. Gartengasse 24, Parterre. 
Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläontologie, Custos der 

geolog. A btheilung des steiermärk. Landes-Museums. Halbärthgasse 12, Parterre. 

Josef v. Hepperger, Dr. Ph„ Prof. der Astronomie und höheren Geodäsie, 
Vorstand d~r k. k. Universitäts-Sternwarte, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien. Gartengasse 13, 2. Stock . 

Hugo Schrötter, Dr. Ph„ Prof. der Chemie . .Burgring 22, Parterre. 
Hugo Spitzer , Dr. Ph. u. Med„ Prof. der Philosophie, Mit.gl. der 

k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Wagner­
gasse 11 A, Hochparterre. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Sprache und Literatur, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Goethestraf.le 4 0, 1. Stock. 
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Karl St r e k e 1 j, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie mit besonderer 
Berücksichtigung der slovenischen Sprache und Literatur, corr. Mitgl. der 
böhm. ethnograph. Gesellschaft in Prag. Peinlichgasse 1 3, 2. Stock . 

Otto Cuutz, Dr. Ph., Prof. der röm. Alterthurnskunde, Mitvorstand 
des archäolog.-epigraph. Seminars, corr. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. 
Institutes. Rechbauerstraße 8, ~. Stock. 

Ludwig ßöhmig, Dr. Ph., Prof. der Zoologie, Mitgl. der Leop.-Carol. 
A kad. der Naturforscher. M orellenfeldgasse 3 3, Parterre. 

Vertreter der Privat-Docenten. 
Eduard Martinak, Dr. Ph., Priv -Doc. der Philosophie mit dem Titel 

eines außerordentl. Professors, k. k. Director am U. Staatsgymnasium, wohnt 
1m II. Staatsgymnasium, 1. Stock. 

Stephan Witasek, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Philosophie. Attemsgasse_23. 

2. Außer dent Professoren- Collegium. 
Privat-Docenten: 

a) Mit dl'm Titel eines nnßerordentlichen Professors: 

Arthur Ritter v. He id e r, Dr. Med., Pri v .-Doc. der Zoologie, ver­
gleichenden Anatomie und vergleichenden Entwickeluugsgeschichte. Maiffrcdy­
gasse 4, 1. Stock. 

Eduard Martinak, wie oben. 

b) Privat-Docenteu: 

Josef'Streif.ller, Priv.-Doc. der angewandten Geometrie, k. k. Prof. an 
der Staats-Oberrealschule. Lessingstraf.le 4, 3. Stock. 

Franz Streintz, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Physik, k. k. a. ö. Professor 
an der technischen Hochschule. Harrachgasse 18. 

Karl Alfons Penecke, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Geologie in Verbindung 
mit Zoo-Paläontologie. Tummelplatz .1, 2. Stock. 

Eduard P alla, Dr. Ph., Priv.-Doc. der .Botanik, Schanzelgasse 33, 1. Stock. 
Anton M e 11, Dr. Ph.~ Priv.-Doc. der österreichischen Geschichte mit 

besonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgeschichte, 1. Adjunct am 
steiermärk. Landes-Archiv. Mozartgasse 8, Parterre. 

Ferdinand Henrich, Priv.-Doc. der Chemie. Universitätsplatz 1. 
Stephan Witasek, wie oben. 
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Lector: 

Rudolf Mo r ich, Lector der englischen Sprache. Maria-Grüner Straße 5 9. 

Assistenten: 

Johann v. Pallich, cand. phil„ 1. Assistent am physikal. Institute, 
Halbärthgasse 1, Parterre. 

Die 2. Assistentenstelle am physikalischen Institute ist unbesetzt. 
Josef J ppeil, Dr. Ph. (Giessen), Assistent bei der Lehrkanzel für 

Mineralogie. Villefortgasse 8, 1. Stock. 
Eduard Palla, Dr. Ph., Assistent am botan. Institute, wie Seite 23. 
Richard Kudernatsch, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. Halbärth­

gasse 5. 
Rudolf Zwerge r, cand. phil., Assistent am ehern. Institute, Halbärth­

gasse 5. 
Wilhelm Wi dm a r, Lehramtscandidat, Assistent am ehern. Institute. 

Halbärthgasse 5. 
Bruno Wahl, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel für Zoologie. Uni­

versitätsplatz 2. 
Camillo M e 11, cand. phil., Demonstrator bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Wickenburggasse 5, 1. Stock. 
Martin Wut t e, cand. phil„ Assistent bei der Lehrkanzel für Geographie. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Curses: 
Oskar Eberstaller, wie Seite 15, als Leiter. 
Franz Krones Ritter v. Marchland, wie Seite 17, als Mitglied. 
Victor Nietsch, Dr. Ph., wirkl. Lehrer der k. k. Staats-Realschule und 

Turnlehrer, als Mitglied. Merangasse 60. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 
Julius Riedl, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
August Augustin, Lehrer der Turnkunst. Bürgergasse 5. 
Giuseppe Tom a z z o n i, akad. Fechtlehrer, Fechtlehrer des steiermärk. 

Fechtclubs. 
Inspector des botanischen Gartens: 

Johann Petras c h, Schubertstraße, im botanischen Garten. 
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Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell der philosophischen Facultä.t, Besitzer des Militär-

Dienstkreuzes II. Cl. Universitätsplatz 3. 
Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker 
A G 

· am ehern. Institute, 
nton a s s er, prov. Maschinist 

Franz Zimmermann, prov. Hausmeister wohnen am Universitätsplatz 1. 

Johann F 1 ade r er, Aushilfsdiener am ehern. r nstitute, wohnt Beethovenstraße 2 3. 
Johann Pellegrini, Aushilfsdiener am ehern. Institute, wohnt Wartingerg. 21. 
Josef Pis c h 1, Diener, zugleich Mechaniker am physikal. Institute, wohnt 

am Universitätsplatz 5. 
Franz Kerschhofer, Aushilfsdiener am phy ikal. Institute, wohntK.örösistraße 16. 

Fra1~z Frag n er, prov. · Hausmc~ster und Tleizer } am physil~al. l.11 titute, 
Damel Ra b s c h, prov. Mechamker wohnen a. Umvers1tätsplatz5. 
Karl K noch, Präparator am zoolog.-zootom. Institute. 
Julius Hörmann, Diener am zoolog.-zootom. Institute, wohnt am Uni­

versitätsplatz 2. 
Heinrich Gasser, prov. Diener am botan. fnstitnte, wohnt Leechgasse 22D. 
Franz Rein webe r, Diener am mineralog. Institute, wohnt am Universitäts­

platz 2. 
Vincenz Spat h, Diener am geolog. Institute, wohnt am Universitä.tsplatz 3. 
Johann Schmidt, Diener bei den kunsthistor. Lehrkanzeln, wohnt am 

Universitätsplatz 3. 
Franz Schwarz, Hausmeister am neuen naturwissensch. Institute und Aus­

hilfsdiener am phyto-paläontolog. Institute, wohnt am Universitätsplatz 2. 
Franz Hammer, Diener beim geograph. Institute, histor. Seminar, paläo­

graph. Apparate und Seminar für Deutsche_ Philologie, wohnt am 
Universitätsplatz 3. 

Ständige Commissionen und Referate der Facultät: 

1. Bibliotheks-Commission. Mitglieder: Die Professoren: Dr. Leopold 
P f a u n d 1 er und Dr. Adolf Bauer. . 

2. Das Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Adolf Bauer. 

----~:r-=:~---
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III. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rector. 

Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütter, Dr. Jur. Heinrich-
straße 77. 

Official, zugleich Quästor: Johann Folter. Leechgasse 2. 
l. Kanzlist: Alois Jungwirt h. Attemsgasse 15. 

2. „ Josef Kellner, Merangasse 18. 
Universitäts-Pedell: Josef E 11 m ey er, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 

Militär-Dienstkreuzes l. Cl. Universitätsplatz 3. · 

1. Universitätsdiener: r\ nton We i g 1, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 

Militär-Dienstkreuzes II. Cl. Universitätsplatz 3. 
Universitäts-Portier: Josef R c i t er er. Besitzer des silbernen Verdienstkreuzes. 

Universitätsplatz 3. 

b) K. k. U niversiläls-Bibliolhek. 
Bibliothekar: vVilhelm Haas, Dr. Ph„ k. k. Reg.-Rath, Elisabethstraße 18. 
Custos: Anton Sc h 1 o s s ar, Dr. Jur., kais. Rath, Besitzer der gold. Med. für 

K. u. W. Nibelungengasse 8. 

Scriptoren: Johann Peisker, Dr. Ph. Leechgasse 22a. 
„ Heinrich Kapferer. Schützenhofgasse 8. 

A manuenses: Ferdinand Eich l er, Dr. Ph ., mit dem Titel und Charakter 
eines Scriptors. Burgring 14. 

Friedrich Ahn, Dr. Ph., k. u. k. Oberlieutenant i. d. E. Schiller­
straße 28. 

Emil Lesiak, Dr. Ph. Elisabethstraße 22. 
Friedrich Baum hack 1, Dr. phil. Schillerstraße 24. 

Praktikanten: Hans Schukowitz, Dr. Ph. Körblergasse 28. 

tephan Wi t a sek, Dr. Ph., Privatdocent für Philosophie. 
Attemsgasse 23. 

Jakob l~ellin, Dr. Ph. Hilmteichstraße 4. 

27 

l. Diener: Johann Buch m e i er, Besitzer der Kriegs - Medaille und des 
Militär-Dienstkreuzes. Im Bibliotheks-Gebäude. 

2. 
" 

Wenzel Wi t ti g, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes 1. CL Im 

Bibliotheks-Gebäude. 
Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h e g, Besitzer des silbernen Verdienst­

kreuzes, der Kriegs-Medaille und des Militär-Dienstkreuzes 

I. Cl. Bürgergasse 2. 
Franz Ho h 1. Jacobigasse 4. 
Andreas Hiermann. Burggasse 1. 

Theodor Piskernigg, Neubaugasse la. 

c) Inspeclion der Universitätsgebäude. 
Prov. Gebäude-lnspector: Rudolf S.c h neide r, k. k. tatth.- Ingenieur, 

Scbillerstraße 2 2. 
Monteur: Edmund Reh o r s k a, Universitätsplatz 3. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiege! bauer, Besitzer der Kriegs-Medaille, 

Universitäts platz 3. 

2. 
" 

Martin Jöller (prov.), Universitätsplatz 3. 

Prov. Hausmeister am anatom. und phy-iol. r nstitute: Matthäus Käfer, 
Goethestraße 3 1 . 

" " 

im naturwissensch. Institutsgebäude: Franz Schwarz, 

Universitätsplatz 2. 
im medicinischen Institutsgebäude: Anton Schmidt, 

Universitätsplatz 4. 

IV. 
Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei : , St y r i a '. 




